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Britische SOS - Rufe an USA

Das USA . - Volk reagiert „ schwach und ernüchternd
" aus die Kriegshetze

Das Ende der Illusionen
Familie Roosevelt in Aktion

Befreiung aller seefahrenden Nationen
Nur dnrch die Niederrinsung der britischen

e
teilt mit , daß die Post die awitoi
5 . M a i von Amerika nach E

Amsterdam , 14 . Mai . Das britische Postministerium..... ... ** " “ ' "
ien dem 31 . März und

Istanbul , 14 . Mai . über die militärische Lage im Irak

liegen in Amman folgende Einzelheiten vor :

Die zwölf tägige Beschießung der ft lug -

Sennelseban und Schuaiti . durch irakische

„ , _ - irohbritannien ver¬
sandt wurde , „ durch feindliche Aktion " verloren gegangen sei .

Wieder vier Schiffe vernichtet
New Bork , 15 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie New Vorker

6 <6iffnhit ? *reife erfahren , wurde das 1 1 660 BRT aroste
englische Motorschiff „ Derbyshire " im Mittelmeer versenkt .

Der britische Motortanker „ San Conrado "

( 7982 BRT .) . der nach einem Angriff in Brand geriet ,
wurde von der Besatzung verlassen und ist gesunken .

Wie weiter bestätigt wird , wurden außerdem zwei in
englischen Diensten fahrende Schiffe versenkt , und zwar der
norwegische Frachter „ Solferino " ( 2580 BRT .) . sowie
das 2317 BRT . große holländische Frachtschiff „ Hercules "

.

Auch im Irak das Rote Kreuz mihachtet
Britische Flieger bombardierten irakische Sanitätswagen .

as . Berlin , 15 . Mai . ( Eigener Drahtbericht unserer
Berliner Schriftleitung .) London sendet werter unausgesetzt
SOS . - Ruse nach den USA . Man spannte auch den

amerikanischen Botschafter Win an t ein , der Rd ) tn einet
Rede der ihm zugedachten Agitationsaufgabe entledigte und

auf Grund der von ihm als ernst beurteilten Lage Erog -

britanniens seine Landsleute ermahnte , nicht lmiger zu
fragen , ob es wirklich notwendig sei . England durch weitere

amerikanische Opfer zu helfen , sondern srch .. .zu überlegen ,
was man heute tun könne , damit „ noch größere Opfer tn
der Zukunft vermieden werden "

. In England ist man
angesichts dieser ganzen Lage enttäuscht , . bas R o oie -

velt seine ursprünglich für gestern angekundigte Rede , auf
'

Hoffnungen gesetzt batte , abge -
lat die Verschiebung der

! Lage in Ägypten es n t rot er i au o i .
Verstärkungen nach d em Irak zu

Der Irak dagegen verfügt gerade unter den
Zehntausend von Kampftruppen , die bisher

Bon deutschem Handelsstörer aufgebracht

Oslo , 14 . Mai . In einem Interview mit „ Friit Volk "

erzählt ein erfahrener norwegischer Seemann aus Bodoe . der
im vorigen Jahre als Maschinist auf einem norwegi¬
schen Tankschiff in Schanghai Heuer nahm , daß das
Schiff von einem deutschen Handelsstörer,aufge¬
bracht wurde . „ Wir sahen überhaupt kein einziges eng¬
lisches Kriegsschiff .

" Wir wurden gut behandelt . Grose
Schiffe aus Australien wurden versenkt . Es gibt beute kernen

scheu Piraterie bringen kai
200 Jahre langen Kampf ,
der Meere ab " so schreibt der norwegische Rechtsbistoriker
Dr Hermann Harris Aall in seinem vor kayen erschiene¬
nen Buch „ Freies Norwegen "

. „ Wir haben Hunderte von
Malen die schmählichsten Kränkungen durch England er¬
fahren Unsere Schiffsreeder muhten die Zwangsbestimmung
auf sich nehmen , ihre Bunkerkohlen nur aus England zu
teuren Wuchervreisen zu beziehen . Die deutsche Wehrmacht
dagegen beweist durch ihr k o r r e k t e s V .e r6alten immer
wieder , dah ihr unser Privateigentum heilig ist .

liches Dekret zum Major der irakischen Armee ernannt . Er
hat sich bekanntlich - mit einer Abteilung Freiwilliger nach
Palästina begeben , um den Kampf gegen die Engländer zu
organisieren . Er bleibt dem irakischen Kommando unter¬
stellt und gilt als irakischer Soldat .

Dank an die Araber im Libanon

Beirut , 14 . Mai . Das irakische Generalkonsulat in
Beirut hat in einem längeren öffentlichen Schreiben
im Namen der irakischen Regierung der arabischen Bevölke¬
rung des Libanon den aufrichtigen Dank für die zahlreichen
Beweise der Sympathie ausgesprochen , die in der militäri¬
schen und moralischen Unterstützung des irakischen
Freiheitskamvfes gegen England zum Ausdruck gekommen
sind . Die irakische Regierung , so heiht es in diesem Schreiben
u . a „ sei der festen Überzeugung , dah dreier Kampf zur Be¬
freiung der gesamten arabischen Welt führen werde und mit
der Hilfe Gottes allen Arabern ein würdiges und freies
Leben stchern werde .

Der Vorbehalt der Wafd - Partei

Rom , 14 . Mai . Wie aus Beirut gemeldet wird hat sich
der Wafd . das heiht . die nationalistische Parte , . Ägyptens ,
bereit erklärt , einer Regierung der nationalen
Einigung beizutreten unter der Bedingung , dah Ägypten
niemals an der Seite Englands in den Krieg
e i n t r e t e .

Beirut , 15 . Mai . ( Funkmeldung .) Der irakische Heeres¬

bericht vom Mittwoch lautet : . „ .
Britische Flieger warfen Bomben auf am et

Sanitätswagen ab . die mit Verwundeten aum Kranken¬

lager fuhren und weithin sichtbar mit dem Roten Kreuz ge¬

kennzeichnet waren . Die beiden Wagen tmirden zerstört und

die Insassen getötet . Dieses unmenschliche Vorgehen des

Feindes ist eine Verletzung des internationalen
® 6

Un
^
s/re

^
KamoUlugze/ge führten Erkundungsflüge über

feindlichen Stützpunkten aus,und kehrten unversehrt zu ihren

Ausgangspunkten zurück . Ein feindliches Flugzeug überflog

bas Weichbild der Hauptstadt Bagdad und warf vier Bom¬

ben ab . ohne Schaden zu verursachen . .. Fünf feindliche

Flugzeuge überflogen eine Stadt tm Süden . des Landes

und warfen mehrere Bomben ab . die jedoch ihr Ziel ver¬

fehlten und keinerlei Schaden anrichteten .
In der westlichen Wüste unternahmen unsere Land¬

streitkräfte energische Aktionen gegen feindliche Stellungen .

Bei Kerbela stürzte ein feindlicher Bomber ab . Der

Pilot wurde getötet und die beiden anderen Insassen ver¬

wundet gefangengenommen .

Die militärische Lage

Widerspruch setzt zu der Stimmung in den USA . Von dieser

Stimmung will Roosevelt ohnehin nicht gern etwas wissen ,
denn er hat es gestern beispielsweise abgelehnt , eine Dele¬
gation der amerikanischen Mutter zu
empfangen , die zum Weihen Haus gesogen mären , um die
amerikanische Regierung zu beschworen , die Vereinigten
Staaten nicht in einen Krieg zu verwickeln .

Nun hat Frau Roosevelt , die sich. la gern politisch be¬

tätigt , offenbar den Ehktzeiz , das zu jagen , was der Präsi¬
dent aus mancherlei Gründen noch nicht sagen mochte , tote
erklärte auf einer Konferenz , dah man Gewalt gegen Ge¬
walt setzen mühte und fügte hinzu , ihr Mann habe mit
der Erklärung , er werde das USA .-Volk nicht in den

Krieg führen , keinerlei B l a n ko v e r s l ch e r u n .g
abgeben wollen . Es sei ihr unverständlich , rote man dte
Erklärungen des Präsidenten als feststehende Versicherungen
deuten könne . Nun , einst hat das amerikanische Volk hundert¬
prozentiges Vertrauen zu dem gehabt , was fein Staatsober¬
haupt erklärte . Aber schliehlich wird ja Frau Roosevelt den

Herrn Ehegemabl aus langjähriger Praxis besser kennen
als das gesamte amerikanische Volk . Man kann bei einem
solchen Kronzeugen , wie Frau Roosevelt ist . nur den Schluß

ziehen , dah man stch eben auf Herrn Roosevelts Ver¬
sprechungen nicht verlassen kann .

Diese Erfahrung haben allerdings auch die früheren
Machthaber int europäischen Südosten machen müssen , dte
glaubten , sich auf amerikanische Hilfsversprechen stutzen zu
können . Es dürfte dabei für den geflohenen ehemaligen
Griechenkönig ein schwacher Trost gewesen sein , dah
ihn James Rooseoelt , der Sohn des amerikanischen
Präsidenten , auf Kreta besuchte und ibm eine durch
die Ereignisse freilich längst überholte Botschaft . des
amerikanischen Prästdenten überreichte . James Rooievelt
fügte amerikanischen Meldungen zufolge das Bedauern bm -
■8U, dah die Hilfe für Griechenland nicht rechtzeitig gekommen
sei . Dem ehemaligen Eriechenkönig wären wahrscheinlich
Kanonen und Munition lieber gewesen , als bas Schreiben
Roosevelts unb bie Entschuldigungen des Sohnes . Immerhin
ist bie getrennte politische Betätigung der Familie Roosevelt
nicht uninteressant .

plätze von Sennelseban und Smuattt ., Dur ® trattiaje

Flieger und Artillerie hat schwerste Beschädigungen ange¬

richtet . Sennelseban ist eine mit einem Aufwand von . sechs

Millionen englischen Pfund modern ausgebaute b e f e ft rate

Anlage mit unterirdiichen Lagerräumen . Unterkünften

und Bunkern . Die Wirksamkeit dieser Anlage ist durch fort -

gesetzte irakische Angriffe lehr herabgesetzt Die zahl¬

reichen englischen Fliegerangriffe gegen die irakischen Se -

lagerungstruppen haben nur wenig ausrichten tonnen . C5

wird gemeldet , dah für die englischen Angriffe eine ganze

Anzahl englischer Flugzeuge aus Ägypten herangeholt wer -

ben n ™ 6te .
tra $ £ n D0n Basra nach dem englischen be¬

festigten Fliegerlager von Schuaiti ist durch irakische Streif
hafte blockiert . Daraus erklärt stch der englische Plan , st ®

in den Belitz der Forts Rutbab zu setzen . Zwei Angriffe

scheiterten unter den schwersten englischen Verlusten Der

Ersatz der Verluste ist für England sehr schwer , weil die ge -

gefährdet e_ 2 a g e , in Ägyvte n es n
_tj61 er lau b t .

en He nb en . Der Irak dagegen verfügt gerade unter Den

Stämmen über Zehntausende von Kampftruppen , die bisher

noch garnicht eingezogen wurden , weil,inan eine allgemeine
Mobilmachung vorläufig noch für unnötig , palt ..

Der Irak habe , wie weiter gemeldet wird , keine Blockade -

aefabr au befürchten , denn feine Selbstversorgung fei

rm großen Umfange gesichert . Selbst wenn die Engländer

lokale Erfolge erzielen sollten oder tn der Lage feien , diese

ober jene Stadt zu besetzen , so wurde das an der erfolg¬

reichen Fortsetzung des Krieges nichts andern , denn der

Irak werde in voller nationaler Einmütigkeit bis zur vollen

Unabhängigkeit kämvfen .

Fawzi Kaukji irakischer Major

Beirut 14 Mai . Fawzi Kaukji Bey . der Führer der

Palästina - Erhebung des Jahres 1936 . tour ' - ' > urch Ionia «

Telegramm an Winston Churchill , dah General Gort mit
seinem Rückzug auf die Hafen den ganzen Aufmarsch
Weygands über den Haufen geworfen habe . Am 3 . Juni
bat Paul Reynaud die Engländer händeringend um Unter -

stützung durch starke Jagdfliegerverbände , Das binderte die

französtfche Presse keineswegs , immer wieder zu erklären ,
dah England und Frankreich geeint seien und stch gegenseitig
eine unbeschränkte Hilfe leisteten . Ja . selbst , als der englische
Rückzug aus Dünkirchen längst oortübet war . als stch immer
wieder zeigte , dah England auch nicht den kleinen Fmger
rührte , um die Katastrophe Frankreichs zu verhindern , ver¬
kündete noch am 17 . Juni „ Sa Devöche de Toulouse : „ Eng¬
land tut feine Pflicht , englische Truppen landen tn Eue .
Schiffe voll englischer Soldaten laufen aus englischen Hafen
aus , Züge voll englischer Soldaten rollen zur Front tn
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Als die Kapitulation Frankreichs am Ende jenes

Siegeszuges stand , der vor nunmehr einem Jahr die deutsche
Wehrmacht durch Belgien und Holland hindurch bis weit

nach Frankreich hinein führte , jenes Siegeszuges . dessen wir

gerade in diesen Tagen mit besonderer . .Dankbarkeit unb Be -

rounberung gebenten , schrieb einfranzomches Blatt ( . .Depsche
be Toulouse " ) bie Tatel im Walb von LomvlSgne . sollte
künftig bie Inschrift tragen „ Hier wurden alle tranzomchen
Illusionen zerschlagen

"
. Tatsächlich ist wohl noch nie ein

Volk mit soviel Illusionen in den Krieg gegangen rote bie

Franzosen im September 1939 . Man bat aber auch diese

Illusionen getreulich gehegt unb gepflegt unb staub bann

erschüttert vor bem Sieg der Tatsachen . Eine btejer Illu¬

sionen war bie , bie man als Magi n .o t - T o l l h eit be¬

zeichnet hat , bei fanatische Glaube an bie Starte der Beton -

bunter , die Meinung , dah es , um den Krieg zu gewinnen ,
genüge , in der Befestigungskette sitzen zu bleiben . Dan diese

Illusionen bie Franzosen erfüllte , solange bte deutsche Wehr¬

macht im Westen noch nicht angetreten war . solange also
nur im Vorfeld gekämpft wurde , ist bei der ganzen franzö¬
sischen Einstellung erklärlich . Es wirkte sich dann noch die

ungeheure Kraft des deutschen Abwehrkampfers des Welt¬
krieges aus , der Männer der Somme , der Flandernkampfer .
Es schien den Franzosen von vornherein unmöglich , gegen
den Deutschen vorzugeben . Wenn also am 18 . November 1939

„ Le Journal " u . a . schrieb : „ Die 3Jlaginot =2inie .sichert die
Ünoerletzlichkeit unserer Grenzen . Sie ist Franttetchs Wall .
Die Truppen , die sie besetzt halten , haben zur Devise : Hier
kommt man nicht durch "

, so war .. zwar damals , schon diese
Illusion gefährlich , aber doch verständlich . Aber diese Jllunon
wollte , auch nicht weichen , als die deutsche Wehrrnachi zum
Gegenschlag angetreten war . als der deutsche Siegeslauf
bereits bis nach Dünkirchen geführt hatte . Noch am 6 . Juni
1940 , als sich das kommende Unheil für Frankreich doch
schon sehr klar abzeichnete und weder an Der Kraft der

deutschen Wehrmacht noch an ihrer vortrefflichen Ausbildung
und Bewaffnung auch nur der geringste Zweifel möglich war .
versicherte das gleiche Blatt seinen . Leiern „ Vergeht nicht ,
dah wir bie Maginot - Linie besitzen , die . starker ist als temals .
Deutichlanb würbe sich alle Zähne an bresem Wall ausberhen ,
ohne ihn doch schädigen zu können .

" •

Auch bie Illusion , dah sich bie Weltgeschichte wiederholt ,
dah auf den deutschen Vormarsch wie tm Jahre 1914 etn

.Marnewunder "
, oder wie im Jahre 1918 , eine Erschöpfung

und der Rückzug folgen würden , hat die Franzosen lange
nicht verlassen . Nicht weniger gefährlich wurde für Frank -

reich der Glaube an die englische ötlU Man

jubelte , dah Churchill bald nach der Übernahme der Mintster -

präsidentschaft nach Frankreich kam . um Frankreich , wie . „ Le

Petit Parisien
" schrieb , „ von seiner Flamme , von seinem

Dynamismus , von seiner unbeirrbaren Entschlossenheit elwas
mitäuteilen , um zu sagen : wir sind da ! In . ber -tat . sie sind
ba . bie Söhne Albions .

" Noch am 22 . Mai bekundete . Herr
Paul Reynaud den Engländern seine tiefe Dankbarkeit für
die Unterstützung durch die britische Luftwaffe . Zwei ? age
später freilich klagte der gleiche Paul Reynaud tn einem
~ - Winston Churchill , dah General Gort mit

Piraterie durch den deutschen Sieg möglich

Seemann , der an die ungebrochene Schlagkraft der englischen
Flotte noch glaubt , erzählte der Seemann werter .

Unter englischer Flagge versenkt
New Bork , 14 . Mai . Marinekreise melden , dah die unter

englischer Flagge fahrenden norwegischen Frachter . „ Au g -
p a l d " ( 4811 BRT .) und „ Profit ( 1608 BRT .) tm Noro -
atlantik versenkt wurden . Beide Schiffe verliehen , mit
Kriegsmaterial für England an Bord kürzlich
die Vereinigten Staaten .

Post von fünf Wochen verloren

 ursprünglich für gestern angekundigte ’Jteoe . aur
die man in England große Hoffnungen gesetzt hatte , abge¬
sagt hat . Auch in den USA . bat bte V . e r s ch t e b u n g d e r
Rede starke Beachtung gefunden . Die „ New Volk Post
meint dazu , dah Roosevelt unter schwerem Druck entgegen¬

gesetzter außenpolitischer Richtungen stehe , Die Notlage der

Engländer werde anscheinend täglich grober . Offiziell und

inoffiziell unterstreichen die Engländer , dah ste nicht lange
mehr ohne USA .- Flottenhilfe aushalten konnten . Anderer¬
seits sei die Reaktion der öffentlichen Stim¬

mung in den USA . auf verschiedene Meldungen über

eine Verstärkung der Amerikahilfe „ ernüchternd
schwach " gewesen . Das Blatt verweist dann auf bte Rede
des Kriegsministers Stimson und des Mannemtnisters
Knox , die beide bekanntlich den Einsatz der amerikanischen

Flotte zum Schutz der für England bestimmten Lieferungen
forderte . Ihnen gesellt sich jetzt auch noch der Innenminister
Ickes hinzu , der im „ Washington Star schreibt , wenn der

Pafroutllendlenst nicht mehr genüge , dann müsse der nächste
Schritt in dem Einsatz der ame rt ka n t sche n F l o 11 e

zum Schutz der Lieferungen nach England bestehen . Wenn

nun Roosevelt , so meint das amerikanische Blatt , nicht so
weit gehe wie leine Kabinettsmitglieder . . so wäre das .. em

schwerer Schlag für bie britische Moral . Andererseits würbe

ein Weitergeben jeboch bedeuten , dah sich Roosevelt tn

Oslo . 14 . Mai . Das gut e V e r h ä l t n i s zwischen den
deutschen Soldaten und der Bevölkerung tn Norwegen ist
wäbrenb des einjährigen Zusammenlebens noch gefestigt
worden . Es mehren stch die Stimmen der Überzeugung dah
nurderSi eg verdeutschen Waffen allen ! e. e -

fahrenden Völkern die B e f r e l u n g von der briti¬

schen Piraterie bringen kann . „ Deutschland schließt letzt einen
200 Jahre langen Kampf gegen England um die Freiheit
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Frankreich ." Das war die atofce Illusion der eng¬
lischen Hilfe .

Wir geben diese Äußerung nach einem Buche wieder ,
das sich die Aufgabe gestellt bot . für den Feldzug im Westen
die harte und nüchterne Svrache der Tatsachen so , wie sie
die Berichte des OKW - sprechen , gepenüberzustellen den Lügen
und Illusionen , denen man sich in Frankreich hingab . Es
ist das Buch von Werner Picht „ Das Ende derIllu »
sivnen " ( E . S . Mittler u . Sohn . Berlin ) . Es gibt damit
mehr als eine bloße Lügensammlung , denn aus gegnerischen
Heeresberichten . Ministerreden , amtlichen Dokumenten und
Zeitungsartikeln ist hier ein Mosaik gefügt , das in drama¬
tischem Ablauf den Bankerott der Illusionen zeigt ^ und
das gerade in diesen Tagen des Gedenkens an den West¬
feldzug Anspruch auf besondere Beachtung hat . Die Illusionen .

Vor einem Jahr
Hm 15 . Mai 1940

Die Äepttuletio « bet holländische «
Armee wurde unterzeichnet .

In Holland rückten deutsche Truppen im Haag und
in Amsterdam ein . In Belgien stellte sich der Feind
in der Festung Antwerpen , in der Dole - Stellung und in
der Festung Ramur zum Kamps . Südwestlich Namur
erweiterten unsere Truppen ihre Erfolge auf dem
Westuker der Maas .

Die Luftwaffe vernichtete am Boden durch Jagd -
Meger und Flak insgesamt 98 feindliche Flugzeuge .

der

eneralftabes

Er hat an der
stwaiienaktionen

Hilfskreuzer von 20000 BRT . versenkt
Drei Handelsschiffe mit zusammen 11000 BRT . von der Luftwaffe auf den Meeresgrund befördert — Erfolgreiche Tage »

angriffe auf militärische Ziele in Großbritannien

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 15 . Mai . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
Wehrmacht gibt bekannt :

3n Ostafrika Artillerietätigkeit int Abschnitt von
Amba Alagi , wo ein neuer feindlicher Angriff glatt abee »

wiesen wurde .

„
Die Ideale Bulgariens sind verwirklicht

"

Tiefste Dankbarkeit gegenüber den Achsenmächten und ihre « große « Führern

Neue Ritterkreuzträger der Luftwaffe
Zwei hervorragende Offiziere vom Führer ausgezeichnet *

,

Flugzeugträger außer Gefecht
Rom , 14 . Mai . Der im westlichen Mittelmeer ge¬

troffene englische Flugzeugträger ist , wie „ Povolo di Roma "

in einer Meldung aus Algeciras hervorhebt . sicheren
Informationen zufolge außer Gefecht gesetzt worden . Der
beschädigte Koloß schleppt sich am Rande der französischen
Territorialgewässer mit sichtlicher Schlagseite lang¬
sam nach Gibraltar . , , . . .

In Gibraltar herrscht wegen des schweren Schlages
gegen die britische Flotte eine lebhafte Befürchtung ,
die , obwohl das englische Kommando zur Verhinderung von
Indiskretionen strenge Maßnahmen getroffen hat . nunmehr
überall durchgesickert ist . In Erwartung der Ankunft des
beschädigten Flugzeugträgers wurde die Überwachung der
Zugänge zu den Docks verftärkt .

Die deutsch - kroatische Grenze
Berlin , 15 . Mai . In Anwesenheit des Staatsführers

de » unabhängigen Staates Kroatien,De . Ante Pewelitfch ,

__ _ _ ___ __ _____ _______________ ________ Zeine persön¬
liche Einsatzbereitschaft und vorbildliche
Tapferkeit hat er vor dem Feinde mehrfach bewiesen .

Leutnant Erich Rudorfer hat üch in 14 5 An -
grifssflügen als angriffsfreudrger Jagdflieger hervor¬
ragend bewährt ' davon hat er 45 gegen England geflogen .
Wegen Tapferkeit vor dem Feinde wurde er am 28 . 10 . 1940
zum Leutnant befördert . Seinem unbändigen Draufgänger¬
tum und seiner zähen Ausdauer sind jetzt 20 Luftsiege zuzu¬
schreiben . Als vorbildlich tapferer Offizier tft et seinen
Kameraden stets ein leuchtendes Beispiel .

Jagdgeichwader . „ , « . . .
Generalmajor Korten , zu Kriessbegtnn Chef des

Eeneralstabes der Luftflotte 4 , hat an den groben Erfolgen
dieser Luftflotte während des Feldzuges in Polen her¬
vorragenden Anteil . Anfang 1940 zum Chef des Genrral -
itabes der Luftflotte 3 ernannt , ist es seiner Tätigkeit zuzu¬
schreiben , daß es der Luftflotte 3 gelang , am Siegeszug t n
Frankreich entscheidenden Anteil zu haben . Als Ches des
Eeneralstabes der Luftflotte hat sich Generalmajor Korten
in der Führung des Luftkrieges gegen England be¬
währt . Im Südostraum konnte er seine an den bis¬
herigen Kriegsschauplätzen erworbenen umfassenden Kennt¬
nisse und Erfahrungen erneut ein

'

schnellen und siegreichen Durchführum
auf dem Balkan entscheidenden A

wurde am 13 . Mai in Agram in feierlicher Sitzung em
Bertrag zwischen Deutschland und Kroatien abgeschlossen ,
durch den die gemeinsame deutsch -kroatische Grenze , wie Re
sich ans dem Zerfall des jugoslawische « Staates ergeben bat ,
festgelegt wird . Der Vertrag wurde deutscherseits durch de «
deutschen Gesandten in Agram , Herrn Siegfried Kasche ,
und dem Vortragenden Legationsrat im Auswärtigen Amt ,
Herrn Kurt von Kamvbövener , kroatikcherfeits durch
den Staatssekretär des kroatischen Anßenminikterinms ,
L o r k o w i tz, nnd den General M a r i t s ch unterzeichnet .
Damit haben die nachbarlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und Kroatien und zugleich die Wiedereinglie¬
derung der Südsteiermark in das Reich ihren ersten ver¬
traglichen Ausdruck gefunden .

Glückwünsche des Führers zum Nationalfeiertag Paraguays
Berlin , 15 . Mai . Der Führer hat dem Präsidenten

der Republik Paraguay . General Higino M o r i n i g o , zum
Nationalfeiertag Paraguays drahtlich seine Glückwünsche
übermittelt .

Sofia , 15 . Mai . ( Funkmeldung .) Der bulgarische
Ministerpräsident F i l o f gab am Mittwoch zu Beginn der
Kammersitzung eine Erklärung ab . in der er zu den neuesten
Ereignissen auf dem Balkan Stellung nahm . Er führte u . a .
folgendes aus :

Der Krieg gegen Jugoslawien und Griechenland sei von
den deutschen Truppen mitbeispielloferTapferkei t ,
Heroismus unb - blitzartiger Schnelligkeit geführt und mit der
vollständigen Zertrümmerung der jugoslawisch - griechischen
und englischen Armee beendet worden . Dieser Krieg sei den
Achsenmächten gegen ihren Willen aufgezwungen worden .
Die bulgarische Armee habe in den Krieg nicht eingreifen
brauchen . Sie sei aber bereit gewesen , die Interessen und die
Unabhängigkeit des Landes zu wahren . Das .ganze bulgarische
Volk sehe heute in der Errichtung eines mächtigen und ge¬
einten Bulgarien vonderDonaubi s zu m Ä g ä i s ch e n
Meer die Verwirklichung seiner Ideale . Bulgarien sei glück¬
lich . endlich den Triumph der Wahrheit und Gerechtigkeit
der neuen europäischen Gemeinschaft unter Führung der
Achsenmächte zu sehen .

Der Ministerpräsident zitierte dann die Worte des Füh¬
rers in seiner Reichstagsrede am 4 . Mai . die Bulgarien ge¬
widmet waren , und tagte unter stürmischem Beifall des
ganzen Hauses , diese Worte des großen Führers
Deutschlands erfüllten Bulgarien mitDank -
b a r k e i t und rührten zutiefst jedes bulgarische Herz . Das
bulgarische Volk werde für immer tiefste Dankbarkeit den
Achsenmächten und deren groben Führern Adolf Hitler und

schossen , der Rest am Bode « zerstört . Während der gleiche «

Zeit gingen dreieigene Flugzeuge verlöre « .

Die Besatzung eines Kampfflugzeuges mit Leutnant
Kloß , Sonderfübrer ( 3 . ) Adolf . Unteroffizier Enge >
Unteroffizier Schill, « « und Gefreiter K n ock e l . reich '

ncten sich durch kühne und erfolgreiche Angriffe auf em
Rüstungswerk in Südengland besonders aus .

Leutnant Kalbitz bewies als Führer eines leichte «
Flakzuges bei den Kämpfen in Nordafrika besondere Kühn¬
heit und Angriffsgeist .

Artillerietiitigkeit an der Tobruk . Front
Rom . 15 . Mai . ( Funkmeldung ) Der italienische Wehr «

machtbericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hanvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche und italienische Flugzeuge haben die Flugzeug »
stützvunlte auf Malta angegriffen , , sn Luftkamvien wur¬
den drei englische Flugzeuge abgeschosse « .

In N o r d a f r i k a Artillerietätigkeit an der Tobruk »

front und Svähtruvvtätigkeit östlich von S « Hum . Unsere
Flugzeuge haben den Hafen und die Anlagen , von Tobruk
wiederholt bombardiert . Ein Dampfer wurde m Brand ge¬
worfen .

Feindliche Flugzeuge haben D e r n a bombardiert .

I « Ostafrika hält de , feindliche Druck an alle « Ab »

schnitten und vor allem im Gebiet von Amba Alagi . an . wo
unsere Truppen erbitterten Widerstand leisten .

Starker Ausfallversuch abgeschlagen
Rom . 14 . Mai . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr »

machmericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Ein Unterseeboot versenkte im Nordatlantik einen
stark bewaffneten britischen Hilfskreuzer von 20 000
BRT .

Bei Angriffen auf die britische Derkorgungsschiffahrt
versenkte die L u f t w a f f e bei Tage und in der letzten Nacht
drei Handelsschiffe mit zusammen 11 000
BRT . und beschädigte zwei weitere große Frachter durch
$

K
*
a lu

”
Teugc griffen gestern bei Tage verschie¬

dene militärische Ziele in Großbritannien erfolgreich an . Auf
einem Flugplatz wurden dabei mehrere viermotorige Kampf¬
flugzeuge am Hoden schwer beschädigt . _

In Nordafrika weiterhin rege Artillerie - und Sväh -
trupptätigkeit vor Tobruk . Sier und in der Gegend von
Sol lum wurden zwei weitere britische Panzer vernichtet ,
mehrere Geschütze erbeutet und Gefangene eingebracht . Leichte
deutsche Kampfflugzeuge unterstützten die Kämpfe des
Afrikaforps durch wirkungsvolle Angriffe auf britische In¬
fanterie - und Fahrzeugkolonnen im Raume von Solluin ^

3m Mittelmeerraum bombardierten Verbände
der deutsche » Luftwaffe bei Tag und Nacht militärische An¬
lagen auf den 3nsel « Malta und Kreta mit guter Wir¬
kung . Bei einem Angriff leichter deutscher Kampfflugzeuge
auf zwei Flugzpliitze der 3nsel Kreta wurden 15 feind¬
liche 3agbflu « $ euge am Boden zerstört »sn
Luftkämpfen .über der Insel schossen deutsche Saget
acht weitere Flugzeugeab . „

Einflüge des Feindes in das Reichsgebiet fanden
nicht statt .

Sn der Zeit vom 12 . bis 14 . M a i verlor der Feind
zusammen 31 Flugzeuge . Bon diese « wurden dreizehn
Flugzeuge in Luftkampfen , drei durch Flakartillerie abge -

Das Hauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Verbände des deutschen Fliegerkorps habe «

auf Malta de « Flottenstützpunkt La Valetta angegriffen .
Es entstanden Brände . Ein Flugzeug wurde am Boden zer »

stört . Sm Kampf gegen feindliche Sager wurde « zwei Surr, »

cane abgeschossen . . .
Sn der E .» r

denen sich Frankreich damals hingab . sind durch die deutschen
Panzer , die deutsche Infanterie , die deutschen Flieger und
den Marschtritt der deutschen Jnfanteriebalaillone zum Zu¬
sammenbruch gebracht worden . Die Franzosen haben nicht
die letzte Konsequenz daraus gezogen . Sie haben auch nach
dem Waffenstillstand sich zum Teil neuen Illusionen bin -
gegeben , die jetzt freilich langsam zu verblassen scheinen .
Die Engländer leben noch heute in der Welt ihrer Illusionen .
Auch hier wird es ein jähes Erwachen geben . as .

Berlin , 14 . Mai . Der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen :

Generalmajor Korte « , Chef des Generalstabes
6e <

Leutnant
'

Rudorfer , Flugzeugführer in einem

„ u v » » orenaifa versuchte derFemd mit Unter¬

stützung von Panzern einen starken Ausfall aus Tobruk ,
der dom unteren Truppen glatt ab « es ch la gen wurde .
Wir haben dem Gegner beträchtliche Verluste au Mann »

schäften und Panzern » »gefügt . Gefangene gemacht und

Maschinengewehre erbeutet . . . . ,
Bei den im gestrigen Wehrmachtbericht gemeldeten

Kampfhandlungen an der Sollnmfront wurden Ge¬
fangene eingebrackt sowie Pan ^ r und sechs Geschütze er¬
beutet . Zwei Flugzeuge vom Mutter Hurricau « wurden
von unserer Flak abgeltiosse « .

Ein feindlicher Luftangriff auf « enghasi hat
unbedeutenden Sachschaden in den Wohnvierteln ungerichtet .
Es wurden einige Zivilpersonen verletzt

3m östlichen Mittelmeer haben unser « Flug¬
zeuge einen feindlichen Geleit, « g angegriffen . Ein großer
Dampfer erhielt Treffer . Gin Verband unserer Luftwaffe anff
den Flottenstützpunkt Alexandrien an und erzielt « •

Treffer auf militärische Anlagen des Hafens .

Benito Mussolini hegen . Besonders ttolz würden dies «
Gefühle Deutschland gegenüber sein , dessen Truppen in
Mazedonien und Thrazien operiert hätten und dadurch die
unmittelbaren Befreier dieser bulgarischen Gebiete geworden
seien . Der Beitritt Bulgariens zum Dreiervakt und die Art
und Weife , wie die deutschen Truppen in Bulgarien empfangen
worden seien , sei der beste Beweis dafür , daß die Politik
der Regierung vollends den Gefühlen und Anschauungen des
bulgarischen Volkes entspreche . Die Ergebnisse dieser Politik ,
die stets vom König Boris Hl . weile beseelt gewesen sei ,
seien bereits offentsichtlich . . , *

Die Erklärungen des bulgarischen Regierungschefs mut »
de « von der Kammer mit « arten Seifallstunb «
gebungen entgegengenommen .

Der 600 . Lustalarm in Matta
Sm letzte « Monat hatte bieie britische Seefeftuug allein

100 Luftalarme
Berlin , 14 . Mai . Bei den letzten heftigen Angriffen

deutscher Kampfflugzeuge auf den Kriegshafen L8
Valetta und englische Flugzeugftützpunkte erlebte die See »
feftung Malta ihren 600 . Luftalarm innerhalb von knapp elf
Monaten Mittelmeerkrieg . Im letzten Monat allein stand
Malta hundertmal unter Luftalarm , ein Zeichen , wie sich di «
Angriffe der deutsch - italienischen Luftwaffe auf diese stärkste
Seefestung Englands im Mittelmeer in letzter Zeit ver¬
dicktet haben .

Im Kurhaus :

Fran ? Völker singt
Franz Völker hat einmal launig erzählt , wie et vor

vielen Jahren , als er noch Sänger in den Neu -Isenburger
Gesangvereinen war , auch gelegentlich nach Wiesbaden tarn ,
hier solistisch und zur Aufrischung seines Bankbeamten -

aebaltes zu fingen . Es ging dann sehr rasch aufwärts auf der
Bahn des Erfolges : Frankfurt . Wien . Berlim Als er vor
drei Jahren den „ Lohengrin " im Deutschen Theater lang ,
war des Beifalls kein Ende — und als er geftern abend im
Kurbause als Liedersänger auftrat , war das Haus nicht nur
voll besetzt : es lag Spannung dann . Der uns unbekannte
Völker als Interpret des deutscken Liedes reizte vor allem :
denn das Lied isi nickt nur eine beiandere © nabe bts
Deutschen wie sein Gemüt , es tft im Letzten bet Prüfstein
für die Seele des Singenden . Wer seelenarm ist . ist . ltederlos .
Zudem : reine Liederabende sind nickt allzu Hauns,in unserer
sonst so musikliebenden Stadt . Volker hat Lieder von
Schubert . Hugo Wolf . Brahms , Pfitzner und Richard Strauß
gelungen , meist das bekanntere Liedergut und tnfofetn be =

sonders ansprechend , weil jedem zugänglich : sicher hatte
der eine oder andere Zuhörer gerne ein , anderes Programm
von einem so begnadeten Sänger gewünscht , um ein noch
größeres Erleben zu haben . Aber immerhin , wer so schon
singen kann wie Völker , der bringt auch Bekanntes neu .
Oder war nicht alle Süßigkeit wie neu , als et « ach ber einen
aufgefaßten „ Hymne an die Musik " Schuberts „ Seile flehen
meine Lieder " wie mit Silbertönen vortrug und tn „ Die
Poft " das „ mein Herz " durch die ganze Skala der Empfin¬
dungen beseelt trug . Hans Pfitzner tft mit 'cdnibert einer
jener Liederkomponisten die durch die Musik ein Gedicht nach
Stimmung Form und Melodie restlos ausdrücken . Dte Mmtk
dichtet nichts hinzu , sie drückt aus so das Gedickt und Musik
ftimmungsgleich sind . Wie erstaunlich tief brang biet bet
Sänget ein . Als er Pfitzners Stimmungsbild „ Nachts fang ,
wat bet Kurhaussaal verschwunden , feine Sauley Baume
geworden , wir standen in des Waldes Schatten , wie an des
Lebens Rand , vier war letzte Beseelung und zenes Piano ,
das oberster Erweis des Könnens ist . überhaupt , bas Eoarak -
teriftische der Kompositionen erstand prächtig : die Wolticke
Art das im Worte Unausgesprochene musikalisch zu voll¬
enden im „ Gesang Wezlas

" und „ Frühling läßt sein blaues
Band " mit dem von Völker ftrablenb vorgetragenen Triumph

Ja , du bift ’s “
; man spürte die Brahm s ' sche eigenwillige

Gesangsmelodie in ..Botschaft " und „ Heimkehr "
, die ton -

malerische . farbige Art von Richard Strauß in ,,Ruhe ,
meine Seele " und seine blutvolle Sinnenhaftigkeit in
„ Heimliche Aufforderung "

. — Scheinbar mühelos war all
dies vorgetragen , jo als habe der Sänger auch bei bet höckiten
Steigerung noch immer unverbrauchte Kräfte , anderes Hin¬
wieberum von weicher , oft unsinnlicher Zartheit , beides das
Resultat einer begnadeten Stimme ebensosehr wie einer er¬
staunlichen Gesangskultur . Als die Pause beendet war . er¬
schien der andere Völker , der bekanntere , in seinem ut »
eigentlichen Gebiet — bet Opernsänger . Satten die Lieder
glauben lassen , er sei zum lyrischen Tenor geboren , so er¬
strahlte jetzt heldisch und in männlicher Kraft das Organ . Er
lang die Arie des Max aus „ Freischütz "

, die er in Rom beim
lüngften deutschen Dperngaftlpiel unter Karajan so erfolg¬
reich oorgetragen batte , und Lobengrins Abschied , dramattsch
und weich , strahlend und im zartesten Piano , in blühender
Sckönheit der Töne und in der Kraft der Spannung . Wie
reich war Marens Arie abgestuft , wieviel Stirnen lag in
dem „ O Elsa " ! Kein Wunder , daß gerade biet Völker den
größten Erfolg batte und zu immer neuen Zugaben jubelnd
aufgeforbert würbe : zu Othellos Liebestod . zu „ Winter -
stürme "

. zur Strauß ' Ichen „ Zueignung "
. Man übersah bald ,

daß dies alles ohne Orchesterbegleitung gefangen wurde , war
dem feinsinnigen Begleiter der Lieder , dem Kapellmeister an
bet Staatsoper München Sans A l t m a n n dankbar ,
schwelgte mit dem Sänger im Wohllaut der Stimme , des
feinsten Instrumentes bet Erde und feierte jubelnd Franz
Völker . Dr . Heinrich Reichert .

* Beethovens erste Liebe . Auf dem Friedhof von Temesvar
ist dieser Tage eine Entdeckung gemacht worden , die die Erinne¬
rung an eine rührende Episode im Leben Beethovens wachruft .
Bus einem von der Zeit verwitterten Grabstein fand man eine
Inschrift , aus der hervorging , daß es sich um das Trab der
Jeannette Honrath handelte , die Jugendliebe Beethovens .
Das Idyll begann im Jahre 1786 . Ludwig war damals 16 Jahre
alt , Jeannette , wie man aus ihrem Grabstein ersteht , 18 . Beet¬
hovens Liebe wurde von dem jungen Mädchen nicht im gleichen
Maze erwidert , das die Werbung eines österreichischen Offiziers ,
Karl E r o t h y , vorzog , den sie auch bald Darauf heiratete . Beet¬
hoven selbst hat spater bekannt , daß diese erste nicht glückliche
Jugendliebe einen tiefgehenden Einfluß auf seine künstlerische
Entwicklung ausgeübt hat .

Alfred Reihe ! mm Gedächtnis
Am 15 . Mai 1941 sind 125 Jahre vergangen , daß auf einfam

gelegenem Hosgut in den weiten Waldabhängen bei Aachen bet
Zeichner Alfred Rethel das Licht der Welt erblickte , der im
fünften Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts — 1840 — 1850 —
ringend und kämpfend seine fruchtbarste Schaffenszeit durchlebte ,
um _ dann wie ein glanzvoll leuchtender Feueiwerkskörper zer -
sprühend in Nacht zu versinken .

Höhepunkt seines Lebenswerkes waren die groben Fresken
in der einstigen Kaiserkrönungshalle des jetzigen Rathauses in
Aachen , die groß und gewaltig gedacht , groß und gewaltig die
weiten Wände mit den Taten Kaiser Karls des Großen füllen .
Den weiteren Kreisen des deutschen Volkes weniger bekannt
geblieben ist Rethels anderes Hauptwerk , das als Mappenwerk
in räumlicher Größe den Aachener Fresken nicht verglichen werden
kann , das aber als künstlerisches Erleben und als künstlerische
Formung ihnen an Größe nicht nachsteht . Das ist die achtblättrige
Folge .Kannibale Zug über die Alpen " . Wahrhaft volkstümlich
aber machte sich Reihet mit feinen Blättern vom lobe , ben sechs
erschütternden Zeichnungen , die den Tod als Volksoerführer
zeigen , und den beiden anderen Blättern , .Der Tod als Würger "

,
sowie das still versöhnliche Blatt „Der Tod als Freund

" . Als
Holzschnitte haben diese Blätter zu Rethels Zeit große Der -
breitung gefunden und auch heute noch sind sie lebendiges Volks¬
gut : besonders der „Tod als Freund

'' in dem stimmungsvollen
Abendfrieden ist von einer Innigkeit wie unsere Volkslieder .

Rethel war durchaus bas Kinb feiner Zeit , bas schwärmte
unb bas Wunder liebte . Er war seiner Natur nach Dollblut¬
romantiker voll Leidenschaft und Schwung . Aber er war auch ein
Kind bet lebendigen Natur . Vielleicht blieb er seiner seelischen
Beschaffenheit nach zeitlebens der durch Wald unb Flur tobende
Knabe , der nach Abenteuern hascht und die Rätsel der Welt mit
großen verwunderten Augen in sich einsaugt , um sich ihrer im
wilden Spiel handgreiflich wieder zu entledigen .

Vorbild und Sehnsucht blieb ihm das heldenhafte Abenteuer .
Es hat ihm die schöpferischen Gesichte eingegeben und hat sie zu
dramatischer Wucht gestaltet . Klar und deutlich standen sie vor
seinen Augen unb das scharfe Wissen um ihre Wirklichkeit führt «

Ptrnfnitbüedag : LSchillkNb -rg ' ich» 3ndfbru #ertl , HHesbaStntrCegMatt tolesbaben
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Aus Huitfl und Leden

I

St . Thumann .

* Mannheimer Rationaltheater ( Uraufführungen ) . Gleich
; jrungen vermittelte neben einer Erstaufführung ein

Tomodienabend . „Die Frauen des Aretin o"
,

? « m i n u s , des dreiteiligen
eilten Äopfielten bis zu den

Rr . 112 Stile 3

* M - nnhl
Zwei Urauffühi _ . _
musikalischer Äomobienobenb . „D i e Frauen des Aretin o"

,
versaht von Franz bei der Wieden . Musik von Kurt Eillmann ,
nennt sich das erste Werk . Es zeigt das frivole Spiel , da » der
Lebemann Aretino mit drei Frauen treibt . Um diele » Treiben
rankt Gillmann eine Musik , die geschmackvoll durchgesorml ist .
instrumental manche eigene Rote bringt und ein geschmackvolle »
Melo , aufweist . Da » zweite Werk nennt sich „R o t t u r n o“ ,
eine Ballett -Komödie von Joses Scheib . Eine alte , verflossene ,
dekadente und die gesunde , frisch pulsierende neue Zeit stehen sich
hier gegenüber . In diesem Sinne die eng verketteten Tänze leg »
liehet Mode . Eingebettet ist ein Liebespaar , das sich vom Gesell »
schaflstrubel abwendet , bas Leben in Liebe und Schönheit zu
genießen Josef , Scheid beherrscht das Tänzerische in seinen
mannigfaltigen Stilen überlegen . Er schreibt flüsiig , ost in
spritzigen Rhythmen , bringt instrumental viel Geistvolles , hat die
rhythmische Schlagkraft und die Fähigkeit die Stimmungen vom
einschmeichelnden Sentimentalen vis zum tollen Sau ichlagend
zum Ausdruck zu bringen . Beide Werke fanden musikalisch sWerner
Ellinger ) und choreographisch ( Wera Donalie ») eine glänzende
Ausdeutung , so daß sie einen sreundlichen Erfolg erzielten .

* Ein neuer Triumph der deutsche « Chirurgie . Es gibt Dauer ,
schmerzen , die Jahre und Jahrzehnte anhalten können . Ihre
Qual ist oft so groß , baß sie den Menschen zur Verzweiflung
bringen können . Besonders schwer wirkt sich dieser Umstand bei
chronischen Neuralgien des Trigeminus , des dreiteiligen
Gesichtsnerven , aus , der sich an beiden Kopfseiten bis zu den
Schlafen hinaufzieht . Die Ursachen der Trigeminus - Neuralaie
können Erkältungen , Geschwülste , aber auch Fremdkörper wie Blei ,
stücke und Knochensplitter nach Schußverletzungen sein , die aus
einen Neroenast drücken . Teils macht sich die Krankheit nur durch
einen dumpfen Schmerz , teils durch plötzliche heftige Schmerz¬
anfälle bemerkbar : sie sind unsagbar qualvoll und können sich bis
zu den furchtbarsten Gesichtskrämpfen steigern . Da das
Empfindungszentrum bes Trigeminus mitten im Gehirn fitzt , ist
es äußerst schwierig , ihm operativ beizukommen . Trotzdem hat
man früher versucht , durch teilweise Entfernung , Durchlchneidung
ober Streckung bes Gesichtsnerven die Neuralgie zu beseitigen . In I
einem Falle hat sogar ein Achtzigjähriger diesen schweren 1

Das bewegliche Prinzip siegte über das starre . 2n gewisser
Beziehung geschah etwas Ähnliches wie in den Schlachten
des 14 . Jahrhunderts , wo die leicht beweglichen Bauern den
schwer gepanzerten Ritterbeeren zum Verderben werden
sollten . So war auch einem kühnen deutschen « prengtrupp
keine französische Panzerkuppel gewachsen . 2a . , dre unter¬
irdischen Werke erwiesen sich vielfach als Mauiemllen . So
sind bekanntlich mehrere Hundert Mann des Werkes . 50o
der Maginotlinie an den Kohleorydgasen erner einzigen
Sprengung elendig erstickt .

Die kühne und schöpferische Kombination von neuen
operativen und taktischen Methoden bat die Maginotlinie
zu Fall gebracht . Sie fiel , umgangen und durchstoßen , vom
Rücken her beschossen und abgeschnitten , schließlich ohne dah
jedes einzelne Werk angegriffen und genommen zu werden
brauchte . Viele Werke waren in eine so hoffnungslose Lage
bineinmanövriert , dah es sinnlos gewesen wäre , wenn sie
sich weiter verteidigt hätten . Vielen Besatzungen war der
Kampfgeist schon vorher gebrochen worden und io hißten sie .
ohne überhaupt einen einzigen Mann verloren zu haben ,
die weihe Fahne .

Die Maginotlinie ist letzten Endes auch aus , welt¬
anschaulichen Gründen gefallen . Sie revraientlerte
ein System bürgerlicher Sicherheit , das sich zum Sckluh über¬
steigert hatte . Ihre Werke schätzten das Prinzip der Deckung
zum Schaden des kämpferischen Geistes , der von jedem ein¬
zelnen Soldaten getragen werden muh . Ihre geistigen Vater
und Konstrukteure meinken aus ihrer bourgeoisen Weltan¬
schauung heraus , dah die Werke nur mit taktischen Mitteln ,
also vor allem mit starker und schwerster Artillerie bekämpft
werden muhten und sicherten sich in erster Linie gegen , die
artilleristische Feuerwirkung . Dah sie aber auch durch kühne
Operationen in eine prekäre Lage hineinmanövriert und
dann von verwegenen Stohtruvvs einfach ..geknackt

" werden
könnten , daran hatten sie nicht gedacht . Sie batten weder
mit dem schövierischen Genius eines webrbaften Feldherrn
noch mit der vollkommenen Erneuerung aller Kampf - und
Angriffsmethoden auf der Gegenseite gerechnet .

Die deutschen Operationen waren mit zwingender Logik
aufgebaut . Sie sparten sich den Frontalangriff aus die
Maginotlinie solange auf , bis sie die günstigsten Bedingun¬
gen dafür geschaffen batten , darauf aber wurde mit größter
Kübnbeit und Entschlossenheit zugegrisfen . Dann traten nach
den overatioen Vorbereitungen ze verwegenen deutschen
Stoh - und Sprengtrupps in Tätigkeit — und wirkten
Wunder . Denn die Werke und Bunker an den Durchbruchs¬
stellen sind nicht von Mafien angegriffen und von Mafien
genommen worden , sondern durch eine Handvoll geschickter ,
verwegener und entschlofiener Pioniere und Sturm¬
infanteristen . Sie wuhten sich die Starrheit und technische
Schwerfälligkeit der Giganten zunutze zu machen und . trafen
sie schnell an ihren empfindlichsten Stellen . Es gelang in
überraschend kurzer Zeit sie zu „ knacken "

, nachdem man sich
nicht mehr mit einer Vorfeld - und Zwischenfeldbeiatzung
herumzuschlagen brauchte .

Die Maginotlinie muhte fallen , weil sie einer ver¬
alteten Weltanschauung und damit auch einer veralteten
Kamoftechnik und Kamofvorstellungen entsprach . Ihr tech¬
nisches Raffinement wurde in seiner Starrheit durch eine
bewegliche , kühn zuvackende deutsche Soldatenjugend ge¬
meistert . nachdem ihr die Oberste Führung die günstigsten
Voraussetzungen dazu geithaffen batte . Ein junges Prinzip
hatte auch aus diesem Gebiet über ein veraltetes , starres ,
unschöpferisches gesiegt .

DNB ..... 14 . Mai . ( PK .) „ Eine Sturzkampfstasfel unter
Führung von Oberleutnant Rieger zeichnete sich bei dem
ersolgreichen Angriss auf einen britischen Flottenverband
vor Benghasi in der Nackt zum 11 . Mai besonders aus .

"

Diele Meldung im Bericht des OKW . überraschte mich
weitab von dem Kriegsschauvlatz . auf dem Oberleutnant
Rieger mit seinen Kameraden kämvst . Mit einem freudi¬
gen Schreck vernahm ich plötzlich den Namen des Mannes ,
defien Erfolge mnd Taten im Feldzug gegen Polen .
Frankreich und England ich zum Teil als Kriegs¬
berichter miterleben durfte . Ick ahnte es . dah eines Tages
der Name dieses Stukafliegers aus den Reiben der deutschen
Kamofflieaer berausragen würde . Aus einem langen Ge¬
dankenaustausch an einem ruhigen Tage im Feldflugbafen
kenne ich den Sturzilug seiner Staffel . Tod und Verderben
lieh sie auf die Mlawa - Stellung auf Warschau ,
auf Sedan und auf die Bunker der Maginotlinie
berabbeulen . In dem Herenkefiel von Dünkirchen über¬
tönte sie das Dröhnen und Krachen der Vernichtungsschlacht
mit dem durchdringenden , markerschütternden öeulton ihrer
Sturzkampfflugzeuge .

Tollkühne Unternehmungen des Stuka -Verbandes unter
Führung des gleichen Oberleutnants gegen englische
Flughäfen bildeten den Höbevunkt der kämpferischen
Leistung . Unermüdlich und rastlos holte er das Letzimögliche
aus sich , feinen Kameraden und den Stukamaschinen heraus .
So unternahm et es als Erster , mit seiner Stufaftaffei auch
hei Nackt England anzugreisen , und ickus damit für diese
Waffe e *ne neue , aus den Erfahrungen des Luftkrieges ge¬
borene Möglichkeit . Ick selbst erlebte in der Ju . des Staffel¬
kapitäns einen Nackt st urzangrifs auf eine ena -
ltscke Staatswerft an der Themse . Dielet Angriff
bleibt mein stärkstes fliegerisches Erlebnis Nach bleien
ersten Angriffen über England konnte Oberleutnant Rieger
es ietzt auch mögen , bei Nackt den starken enaliicken Flotten¬
verband vor Benghasi überraschend anzugreifen .

bern operativer Art . Es war das Gegenmittel des deutschen
Feldherrn und Obersten Befehlshabers , der sich das Gesetz
des Handelns nicht oorschreiben lieh , sondern es selber vor¬
schrieb . Es bestand in der Hauptsache bann , dah die Fran¬
zosen zunächst einmal zum Bewegungskrieg außerhalb ihres
Festungskampffeldes gezwungen wurden , nachdem man das
belgische Festungsgebtet unter Einsatz neuartiger Kampf¬
mittel in wenigen Tagen durchstohen hatte . Magtnot an den
Ersahrungen von Verdun klebend , hatte mit solchen blitz¬
artigen Operationen nicht gerechnet . Er hatte wohl auch nicht
mit Ereignifien gerechnet , wie sie dann eingetreten sind : durch
die Niederlagen in Flandern und in Nordfrankreich ist die
französische Heeresleitung sehr bald gezwungen worden , alle
im Vorfeld und Festungsgebiet der Maginotlinie eingesetzten
Felddivisionen herauszuziehen und nur die eigentlichen
Festungstruvven zurückzulafien . Sie schienen ja noch stark
genug . Aber gerade da sollte fick die eigentliche Schwäche
der Maginotlinie erweisen .

Es waren vor allem ihre Mammutanlagen , die sich da
als Verhängnis erwiesen . Ihre Unterhaltung band eine
übermäßige Anzahl von Männern und Kräften . Aus einen
einzigen Soldaten , der wirklich schoß , also auf einen Kämpfer ,
kamen Dutzende , die man als technisches Hilfspersonal be¬
nötigte . Ja . die Maginotlinie band einen Großteil bet tech¬
nischen Intelligenz bes französischen Volkes , während bei uns
die Männer mit gleichen Voraussetzungen viel bester und
kriegsentscheidender in den Panzerdivisionen verwendet wer¬
den konnten .

Dazu kam . dah sich ein anderer Irrtum Maginots und
[einer Mitarbeiter bemerkbar machte : Sie hatten nicht be¬
dacht . daß ein Übermaß von Beton , Panzer und unterirdi -
idter Sicherheit auch einen an sich guten Soldaten auf die
Dauer f e u e r f <6 e u macken könne . Und dock trat vielfach
diese psychologische Wirkung ein . Die Deckung wurde wich¬
tiger als der eigentliche Kampf , so daß der Angreifer ein
seelisches und moralisches Übergewicht über den Verteidiger
bekam . Das ständig unterirdische Leben wirkte sich lähmend
auf den Kampfgeist und auf die Disziplin der allein noch
zurückgebliebenen Festungstruvven aus .

So kam eines zum anderen . Dem schnellen Zuvacken ,
der Beweglichkeit und dem Angriffsgeist der deutschen Truppen
gelang es zuerst die verlängerte , zum Teil noch im Ausbau
begriffene Vesestigungslinie zwischen Sedan und Earignan
zu durchstoßen , dann durch die glücklichen Operationen in
Flandern und Nordsrankreich die Divisionen des französi -
Ichen Feldheeres aus der befestigten Zone förmlich heraus¬
zumanövrieren , die Franzosen , die sich seelisch nur out einen
Festungskrieg eingerichtet batten , entscheidend in der
Wena -- >' *>- Lin

' -' irhiooen . und sGi ’ - ßsick im Rücken der
eigentlichen Maginotlinien bis zur Schweiz durchzustoßen .

Das alles aber waren die operativen Vorbereitungen
und Voraussetzungen zur Wegnahme der Maginotlinie . Erst
dann war es io weit : dann erfolgte der toktifcke Durchbruch
selbst an zwei Stellen : Bei Saaralben und am Oberrhein .

In dem Augenblick aber , do die Befestigungen ganz auf
sich selber gestellt waren , erwiesen sie sich als zu starr . Sie
befassen vor lautet Beton und Panzer gleichsam nicht
mehr genug Augen und Obren und waren nickt mehr ge¬
nügend beweglich um sich die behenden Angreifer vom
Leibe zu halten . Sie beherrschten nickt mehr gnügenb ihr
Vorfeld und ihr Zwisckengelände . So gelang es den ver¬
wegenen deutschen Stoßtruvos sich an die Panzerglocken und
Panzertürme heranzuvürschen und dort ihre Verderben
bringenden Sprengladungen zur Entzündung zu bringen .

Geschehen , vor dem man erschauern kann , ist der Anlah durch
den Reihet zum Schöpfer wird . Reihet erlebt In ausdrucksstarken
Formen , in mitreißenden Linien und baut aus diesen
mögendes Gefüge für das nachiastende Auge . Reihets Blätter ,
zumal die des Hannibalzuges , find melobien - und themenreiche
Symphonien für

"
bas Auge . Da findet sich bas Geschehnis neben

Geschehnis gebaut , eines leitet zum anberen über und überall
offenbart sich babei der Künstler al » glänzender Schilderet natur «
wahret Bilder .

Die Weltgeschichte bot Rethet bas heldenhafte Geschehen für

[ein Schassen . Aber große » , an bas Herz greifendes Geschehen
trat 1848 in Dresden unmittelbar in fein Erleben , als unter den

Kugeln der Staatstruppen die Barrikadenkämpfer zusammen -

brachen . Der grausame , anscheinend nutzlose Tod so vieler
Männer erregte seine Phantasie ebenso wie fein Mitgefühl . Nicht
da » politische Geschehen sah er , nur bas große Sterben der Vielen ,
mie ihn bas Sterben bet Vielen erschütterte , bas aus bet fran¬
zösischen Hauptstadt gemeldet wurde , wo damals die Cholera
mutete . So sah er den grimmen Tod durch die Welt jagen und

ihm entstanden die Blätter vom Tode . Rein menschlich sind sie
empfangen und ihre Menschlichkeit hat sie volkstümlich gemacht
und durch di « Jahrzehnte lebensvoll erhalten . Man hat Rethel
dieser Blatter wegen und da sich da » Sterben auch sonst in seinen
Blättern dargestellt findet , als den Maler des Todes bezeichnet .
Aber darin liegt zweifellos eine Verkennung feiner Natur . Der
Tod als Ende konnte feinen Lebensdrang nicht teilen . Der

Triumph der größeren Kraft , die mit dem Tode des anderen den

Höhepunkt ihres dramatischen Wirkens erlebt , entsprach vielmehr
der Leidenschaft des Künstlers : denn überall in [einen Blättern ,
mo er aus eigenstem Empfinden unbeirrt schasst , ist er der

Gestalter der wirkenden Kraft , bes drängenden , nach Betätigung
» « langenden Leben » . K . Peer .

Warum fiel die Maginotlinie ?
Don Hauptmann Dr . Wilhelm Ritter v . Schramm

Vor Verdun , ganz nahe beim Fort Souville und unweit
der letzten dürftigen Reste des Dörfchens Fleury , wo der
deutsche Angriff 1916 endgültig zum Stillstand kam . da haben
bte Franzosen nicht einem ihrer Generale , sondern dem
Sergeanten und späteren Kriegsminister Andrs Maginot .
dem geistigen Vater der Maginotlinie . ein Denkmal errichtet .
Diese Tatsache ist ein Symbol , das zum Nachdenken stimmen
muß Denn Maginot war ja keiner der höheren Führer vor
Verbun . er ist im Gegenteil schon 1914 in dieser Zone ver¬
wundet worden und zwar als Sergeant eines Territorial¬
regiments — aber er war es bann , der als Kriegsminister
den Geist von Verdun in feinet berühmten Maginotlinie ver¬
ewigte . Durch diese Maginotlinie glaubte er Frankreich wie
ein einziges Verdun gegen alle Angriffe künftiger Zeiten zu
sichern .

Es sind in der Tat zum größten Teil die Erfahrungen
von Verdun , die beim Bau der Maginotlinie durch Maginot
und seine Festungsbauingenieure ausgewertet wurden . Wie
bei Verdun glaubte man durch die Beton - und Panzerwerke
unüberwindlich zu Rin : rote bei der tiefen befestigten Zone
an der Maas sollte auch die Feldarmee in Anlehnung an ein
unüberwindliches Festungsgelände von höchster Abroehrkraft
kämpfen können um bann zu einem , ihrer Führung genehmen
Zeitpunkt angreifenb vorzustotzen unb ben durch vergebliche
Angriffe geschwächten Angreifer tolagen .

Der Poilu . für ben . wie man anerkennen muß , das Herz
des Sergeanten Maginot schlug , sollte es babei bester haben
als bei Verbun . Er sollte keine so grausamen Oofer bringen
wüsten unb gegen bas stärkste Artilleriefeuer gesickert fein .
Er sollte auch im Eroßkamof ein gewifies Behagen nickt ent¬
behren unb sich mitten im Kampf von ben Sckrecken bet
Materialfcklacht erholen können . Unb so begnügte man sich
bekanntlich nickt nur bamit . ihm absolut bombensichere Un =
terftänbe zu bauen , man schuf vielmehr ein ganzes , tief ge¬
gliedertes System von Kamvfanlagen unter Beton unb
Stahl , wahre unterirdische Festungslabvrinthe mit allen
Mitteln moderner Tecknik . in denen die Menschen und
Kämpfer weitgehenst durch die Kriegsmaschinen ersetzt
wurden .

Der größte Wert wurde auch auf gedeckte Anmarschwege
gelegt . Demgemäß sind nach dem Beispiel des Tavannes -
Tunnels vor Verdun kilometerlange betonierte Tunnels zu
den einzelnen Werken und Werkgruoven gebaut unb bieie
mit elektrischen Bahnen beschickt worben , bamit bie Bereit -
schaftstruvven aus ihren weit zurückliegenden Kasematten tn
wenigen Minuten an alle bedrohten Punkte gelangen
konnten .

Maginot unb seine Mitarbeiter hatten an alles gedacht ,
was sie Verdun unb bet Weltkrieg einmal lehrte . Sie sorgten
für die modernsten Entlüftung » - und Entwässerungsanlagen
ebenso wie für unterirdische Brunnen und Krematorien . Sie
sorgten für Panzertüren unb felbstänbige Anlagen für Gas¬
alarm , die bei der geringsten Vergiftung der Luft durch
feindliche Kamofstoffe automatisch in Tätigkeit treten sollten .
Sie bauten in bie Lüftungsanlagen gewaltige Gasfilter ein ,
so baß in ben Werken keine Gasmaske benützt zu werden
brauchte . Daß Vorräte und Ersatzteile für Jahre eingelagert
wurden , war [elbstverstiindlich . Ebenso selbstverständlich
waren alle Einrichtungen für bie leibliche unb seelische Be¬
treuung bet Besatzungen und bet Bereitschaftstruvven .

Die Verteidigungsanlagen selbst waren so raffiniert an¬
gelegt . bad nur wenige Männer bem feindlichen Feuer aus¬
gesetzt waten . Die Bekämofung bes Angreifers geschah fast
nirgends frontal , sondern durch ein ausgeklügelte » System
sich überschneidender Flankierungsanlagen , die von Zwtllings -
maichinengeroebren in Panzerglocken und Scknellfeuer -
gelckützen in Panzertürmen bestricken wurden . Aber auch
Mörser und Granatwerfer in Panzerdeckungen waren da . bie
jeben roten Winkel in weitem Umkreis unter Feuer nehmen
konnten . Kreuz - unb auerlaufenbe Hinbetniste zwangen ben
Angreifer , auch wenn er ein Drahtverhau überrounben hatte ,
am Ende unfehlbar für bas Feuer der Maschinengewehre .
Die Panzerhinberniste . aus Beton - ober Stahlhöckern unb
tiefen Gräben beftchenb . waren so stark , daß vraktisck fein
übertafckender Panzerangriff erfolgen konnte . So schien bie
Maginotlinie . zusammenhängend und tief gegliedert , wie
eine moderne chinesische Mauer , bie Frankreich für alle
Zeiten schützen mußte . Ihrem Bau sinb benn auch viele Hun¬
derte von Milliarben guter Golbfranken geopfert worben .
Sie mußte nach menschlichem Ermesten unüberm ; ” bli (fi fein ’

Aber rote kam es . baß sie trotzbem in roentaen Wochen fiel ?
Die Maginotlinie wäre in bet Tat unübetroinblich ge¬

wesen . wenn wir ben Franzosen ben Gefallen getan hätten ,
so anzugreifen , wie etwa bei Verbun 1916 . Wenn wir ver¬
sucht hätten uns einfach frontal durch diese befestigte Zone
hindurchzufresten , also wie 1916 „ ben Stier bei ben Hörnern
ju packen "

. Die Franzosen rechneten damit unb glaubten
mit Recht , baß sie uns bann ein zweites noch furchtbares
Verdun würden bereiten können , aber mit blutigen O ».>r -
luften allein auf unterer Seite . Sie kamen von der Vor¬
stellung , von der fixen Idee Verdun nicht los .

Die Maginotlinie war nach den Erfahrungen unb ben
Begriffen bes Weltkrieges gebaut . Sie fetzte gleiche oder
ähnliche , wenn auch artilleristisch noch aefte ’ aerte Kamof - unb
Slngriffsmetboben voraus . Unb hns war ihre Schwäche , ber
Irrtum Maginots und seiner Mitarbeiter . Denn auch an
ihren SJtammufbefeft ’ aunaen sollte sich wieder einmal be¬
wahrheiten , daß noch gegen jedes Kriegsmitfel über kurz
oder lang wirksame Geaenmittel gefunhen worden sind .

Das erste Gegenmittel gegen bie Maginotlinie , mit dem
Maginot nicht gerechnet hatte , war gar nicht taktischer , Ion «

ihm ben Stift , wenn er sie zu Papier brachte . Ein ungeheurer
Reichtum bet Anschauung füllt seine Zeichenwerke unb in aller
feiner Vielfalt offenbart sich biefer zu greifbarer Wirklichkeit :
keinerlei leichte Sckemenhaftigkeit , wie sie von ben Zeitgenvsien
erbichtet würbe , mischt sich barunter . Die menschlichen unb tierischen
Leibet finb in ben außeraewöhnlichsten Stellungen erfaßt , kühn
unb gewagt : überschneiden sie sich rinaenb , baß es oft schwer wirb ,
bas tohenbe Kampsgewühl zu enträtseln . Fast alle feine Bilber
strotzen von Flourenreichtum . So begibt sich bas helbische
Geschehen seiner Schöpfungen in einem Wirbel sich enttabenber
Kräfte . Rethel bezeichnet sich selber als ben berufenen Schlachten¬
maler .

Ein solcher Angriff war so recht etwas für die Staffel ,
bie manchen Geleitzug bis tief in die Themsemündung hinein
verfolgte , auseinanbetnetiüen und zerfetzt hatte . Unb immer
voran Oberleutnant Rieger . Keine Abwehr konnte ihn le
vom Ziele abdrängen , keinem Kamof ging er aus bem Wege .
In einem aufregenden Zweikampf sckoß er über dem
Kanal eine öutticane ab . Eine unerhörte Leistung ,
wenn man ben schnellen feindlichen Jäger unb bte schwere zu
anberen Aufgaben als Sagen bestimmte Stukamalckine
gegenüberstellt .

In Erinnerung an bieie verwegene Tat schrieb er mir
vor einiger Zeit : „ Ick bckbe mich auck wieher mit einer
( gemeint ist eine feurricane ) rumgefckofien . hatte sie gerabe
vor der Flinte , aber sie war bann abgebauen . Außerbem
schollen Jack . Ernst unb Munbt darauf . Der Tommy war zehn
Sekunden lang in Phosphor gehüllt , sah prima aus . Ge¬
dampft bat er auck etwas , konnte aber leider nickt mehr
sehen , ob ihm etwas Ernstliches vafiiert ist .

"

Aus diesen wenigen , knavv bingeroorfenen Briefzeilen
über einen ßufttanwf spricht der Kämpfer und Menick . Es
sprickt daraus der Kampfgeist einer Kamerad -
sckaft . die auf Tod unb Leben in bieiem Luftkrieg »usam -
mengesckweißt würbe . Wenn et mit verwegenem , läckelnbem
Gesicht vor seine Jungen , wie et sie selbst oft nennt , bintritt
unb ben neuen Startbefebl bekanntgibt , bann ist kein Ziel
zu gefährlich unb zu weit , benn et fliegt ia selbst voran . Sein
Vorbild ist es . das alle Männer dieser Staffel , fei es Ernst ,
Jack . Sckorsch ober Heinz , zum letzten Einsatz mitreiht . In
weil übet 100 Feindflügen haben sie zueinanber
gefu « ben .

Darum beißt die Anerkennung im Wehrmacktberickt mit
Reckt : „ Eine Sturzkamvfstaffel unter Führuiig von Ober¬
leutnant Rieger zeichnete sich aus

Hier zeigt sich nämlich bte Vollendung eines Dotbilbes
in der kämpferischen Leistung einer Mannschaft .

Kriegsberichter Rudolf Wagner .

chirurgischen Eingriff überstanden und danach noch acht Jahre
gelebt . Der Direktor der Chirurgischen Universitätsklinik in
Heidelberg , Professor Dr . Kirschner , hat nun ein interefiantes
neues Verfahren zur Heilung der Trigeminus -Neura,lgie ent¬
wickelt . Es wurde zu bieiem Zweck eine Nadel konstruiert , die am
Schädel angesetzt wird . Unter ständiger Benutzung bes Röntgen -
bilbes treibt man sie bis zu bem Nervenknoten im Zentrum bes
Gehirns vor , ber mit bem Trigeminus unmittelbar in Vcrblnbung
steht . So wie bie Nabel diesen Puntt erreicht hat , wird sie an
der Spitze elektrisch geladen . Blitzartig zerstört in diesem Augen¬
blick der Strom den angebohrten Nervenstock . Der Kranke ist
damit von seinem Leiden für immer befreit , da er ja Schmerzen
im Gesichtsnerv nicht mehr zu empfinden vermag . Diese geniale
Methode , die Elektro -Koagulation genannt wird , bedeutet einen
neuen , unerhörten Triumph der deutschen Chirurgie und wird
heute auch schon von anderen Ärzten erfolgreich angewendet .

* Ein seltsames Kapitel aus bem Tierreich . Erfahrene
Schmetterlingssammler nutzen bie Trunksucht ber Schmetterlinge
für ihre Zwecke aus unb erbeuten so die seltensten Acten , deren
man sonst kaum halbhaft wird . Dies geschieht , indem fie Bäume
mit einem selbst zubereiteten Saft , bestehend aus Sier . Sirup ,
einem wohlriechenden Apfeläther unb einem Schuß Rum ,
bestreichen . Wenn sie sich dann am Abend , mit Taschenlampe
unb Fangglas ausgerüstet , an Ort unb Stelle begeben , können
sie mit Leichtigkeit die fast vollständig befchwipsten , von dem
süßen Saft schleckenden Nachtfalter einfangen . Alkohol entsteht
bekanntlich durch Vergärung von Zucker . Daher produziert auch
die Natur ganz selbständig kleine Mengen von Alkohol , nämlich
an „blutenden " Bäumen , deren Saft vielfach Zucker enthält und
sich butd ^ die Einwirkung von Hesezellen in Alkohol verwandelt .
Diese Baume werden sozusagen die „Kneipen " zahlreicher Gäste
aus dem Tierreich . Hier trinken sich Hirschkäfer und Rosenkäfer
einen Rausch an . zu ihnen gesellen sich Hornifien und Bienen , aber
auch bie Eichhörnchen finden an bem süßen Saft Geschmack , und so
kann es vorkommen , daß die pofiierlichen Tierchen , wenn fie bem
Alkohol gehuldigt haben , durchaus nicht mehr mit der gewohnten
Sicherheit von Ast zu Ast springen , sondern manchmal etwa »
plötzlich mit dem Erdboden Bekanntschaft machen . Betrunkene Eich¬
hörnchen geben die eigentümlichsten Schmalzlaute von sich,
springen in höchst komischer Weise herum , drehen sich minutenlang
um ihre eigene Achse und lassen in diesem Zustand jegliche Vor .
ficht außer acht , so daß man fie sogar mit ben bloßen Händen ein »
fangen kann .
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Telegramm des Führers

Donneriag -
Geheimrat

Momentaufnahmen s

Das städtische Verkehrsamt in K a t t o w i tz bat in Zu -
menarbeit mit dem Fremdenverkehrsverein vier Serien

wenn vorher von der
n e b m i g u n

*

haben .
Wie soll das Grabmal aussehen ?

Donnerstag Verdunkelung von 21 .06 — 5 .40 Uhr

-

Glatte „ Reise nach Amerika

Ehrenbürger von Wiesbaden

Mit Zustimmung des Beauftragten der RSDAP „ Gau¬
leiter Sprenger , und nach Anhörung der Ratsherren in
der Beratung am 9 . Mai 1941 , hat die Stadt Wiesbaden
Geheimrat Dr . Wilhelm v . Opel aus Anlab seines 70 . Ge¬
burtstages in Anerkennung seiner Verdienste um die Weiter¬
entwicklung und Verschönerung der Stadt Wiesbaden das
Ehrenbürgerrecht verliehen . BürgermeisterPrelarsn ,
der von Stadtkämmerer Dr . Heb . Stadtbaurat Dipl . - Jng .
Spieker und Ratsherr Regierungsdirektor R ö m e r be¬
gleitet war , überbrachte Geheimrat v . Ovel die besten Gluck -
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sammenarbeit mit dem . ..... -
werbende Bildpostkarten bei der Reichsvost in grogerer Auf¬
lage in Auftrag gegeben . Die Karten geben be ^ nders ein¬
drucksvolle Motive aus der Stadt wieder . Die Bildbeschrif -

tung lautet : „ Kattowitz . die Gaubauptstadt der neuen
Provinz Oberschlesien "

.

wünsche zum Geburtstag und die Verleihung des Ebren -
burgerrechtes .
_ Für die NSDAP ., Kreis Wiesbaden , überbrachte der
Stellvertreter des Kreisleiters , Pg . Brück , die Grübe und
Glückwünsche .

„ 3u Ihrem heutigen 70 . Geburtstag spreche ich
Ihnen meine herrlichsten Glückwünsche für Ihr persön¬
liches Wohlergehen wie Ihre weitere Arbeit aus , In
Anerkennung Ihrer Verdienste um die deutsche Kriegs¬
wirtschaft habe ich Ihnen das Kriegsverdienftkreuz
Erster Klasse verliehen

Mit deutschem Grub

Adolf Hitler ."

Anläßlich des Ehrentages wurde bei dem Festakt eine
Anzahl von Stiftungen bekanntgegeben , darunter eine solche
von 100 000 RM für altverdiente Ovel -Werkskameraden .
von 10 000 RM für Lehrlinge , eine Stiftung von 250 000 RM
als erster Baustein für ein Werkskrankenbaus , das auch die
Bürger der Stadt Rüsselsheim und Umgebung ausnebmen
soll und zu dem der Vorstand der Adam Ovel A .- E . zwei
weitere Bausteine im Gesamtbetrag von 500 000 RM bei¬
gesteuert hat .

Die Feier , über die wir noch ausführlich berichten wer¬
den , wurde eingeleitel und beschlossen durch das Städtische
Kurorchester Wiesbaden und fand einen besonders
menschlich ergreifenden Ausdruck in der Schlußrede des
Jubilars , der voll Pietät für seine Ellern und Familie und

von einem warmherzigen Bekenntnis zur Gemeinschaft und
zur Kriegsarbeit getragen war .

günstig liegt

wie hier , passiert nicht allzuoft .

Ein Gluck schon , wenn man unverhofft

gleich zwei , drei MAGGI5SUPPEN kriegt !

ornamentaler Schmuck , Ölfarbenanstrich auf Steingrab »
mäler : Lichtbilder ; sowie Inschriften , die der Weihe des
Ortes nicht entsprechen , sind heute nicht mehr gestattet .

Die deutsche Erde ist reich an schönen Natursteinarten
( Sandstein , Kalkstein , Marmor , Granit usw .) , die sich als
wetterbeständige Werkstoffe für Erabmäler bewährt haben .
Aber auch das Holz - und Eisengrabmal sind durch Jahr¬
hunderte uns aus dem Friedhof vertraut geworden . Die
Wahl ist jedem einzelnen freigestellt . Nicht gestattet sind
dagegen glänzende Politur bei dunklen Hartgesteinen ; ein
Natursteinsockel aus anderem Werkstoff , als er zum Grab¬
mal selbst verwendet wird : Kunststeinsockel unter Naturstein -
grabmälern ; Erabmäler und Einfassungen aus gegossener
Zementmasse - Terrazzo oder ichwarzer Kunststein

Die Ausgestaltung der Grabstätte liegt allen Ange¬
hörigen natürlrch sehr am Herzen . Aber auch hier müiicn
wir uns an die Richtlinien halten . So sind Einfassungen
der Einzelgräber au « Stein . Holz und Eisen unerwünscht ,
dies gilt auch für Heckeneinfassungen . Verboten ist das Be¬
streuen der Grabstätte mit Kies , sowie das Aufstellen un¬
würdiger Gefäße ( Konservengläser , Blechdosen usw . ) . Auch
sollen Bänke und Stühle aus Grabstätten nicht aufgestellt
werden . Zur stimmungsvollen Wirkung in späteren Jahren ,
in denen erfahrungsgemäß die Ausstattung und Pflege der
Gräber nachläßt , ist die Verwendung rasenbildender oder ,
bodenbedeckender Pflanzen , wie Efeu . Immergrün usw . . zu
begünstigen . Gerade in diesem Fall wird viel , vernachlässigt
und später sieht das Grab verwahrlost aus . Unser Friedhof
soll aber einen würdigen und feierlichen Eindruck machen .

E . C .
Das Grabmal erhält seinen Wert und seine Wirkung

durch schöne Form , sowie Verwendung guter Schrift und
Schmuckformen . Bei der Inschrift müssen belanglose und
nichrsiagende Ausdrücke vermieden werden . Durch einen
kennzeichnenden Spruch , ein Berufszeichen , ein Sinnbild ,
das dem Toten wert war . sein Wappen oder eine sinnvolle
bildliche Darstellung soll das Grabmal zu einem persön¬
lichen Zeugnis über den Verstorbenen gemacht werden . Auf¬
dringliche Formen , die nur der Befriedigung eines Eel -
tungsbedürsnikses der Angehörigen und nickt der Ehrung
der Toten dienen , müßten vermieden werden . Das einzelne
Grabmal wirkt nur dann gut , wenn es fick dem Gesamtbild
harmonisck anvaßt . In Zement aufgetragener figürlicher oder

Der kleine Hydriot
Das klingt nack Erieckenland . dem Grieckeu -Müller und

der eignen schönen Schulzeit , als wir selbstbewußt deklamier¬
ten : „ Ich war ein kleiner Knabe , stand kaum aus einem Bern
usw . . In Wirklichkeit handelt es sich um ein « richtiggehend «
Momentaufnahme aus der Gegenwart , sogar mit Z- bolo -
apparat . wenn wir auch das hübsche Bild hier durch Be¬
schreibung ersetzen müssen . Aber mit dem Hydrioten Schier -
fteiner Herkunft hat es seine Richtigkeit , wie im folgenden
bewiesen werden soll . Fährt alltäglich ein kleines 14 -Tonnen < '

Boot aus dem Schiersteiner Haien hinüber zum linken Rbein -
ufer , bringt und holt Arbeitsleute und Ausflügler , und der
Besitzer ist zugleich Fährmann . An schönen Tagen aber nimmt
sein vierjähriger Jung « regelmäßig an den Fahrten teil und
mit lernbegierigen Blicken folgt er jeder Handbewegung des
Vaters . Wie der Motor angelassen wird , hat er bald heraus ;
wie das Steuerrad gedreht werden muß . wenn das Boot
rechts oder links wenden soll , lernt er früher als Zählen ,
und wo das Boot zur Landungsschleife anzusetzen bat . weiß
er so genau , als ob da auf dem Wasser ein Zeichen eingelassen
sei . So erzählt mir . nicht ohne Stolz der Vater , und meint ,
wer auf dem Wasser sein Geld verdienen wolle , müsse auch
früh mit ihm vertraut werden . Der kleine Bursche tut io als
ob er unsere Unterhaltung gar nicht beachtet hätte ; er sieht
mit dem Ernst und der Würde eines alten Fährmannes ge¬
radeaus . als ob er das Boot zu lenken berufen iet . Allmäh¬
lich wird es Zeit zur Abfahrt . Einen fragenden Blick schickt
der Knirps von unten hinauf zum Vater , und kaum merk¬
liches Schmunzeln verkündet Gewährung . Ein Brett wird in
halber Höhe des Steuermannsstandes quer gelegt , eine kurze
Kletterübung bringt den Knirps auf den improvisierten Sitz ,
die Sonnenbrille rasch vor die Augen , auf den Knovf des
Anlassers gedrückt , und schon wühlt die Schraube das Wasser
auf . Die kleinen Finger nehmen Ück seltsam an den Griffen
des Steuerrades aus , das der jungen Kraft heftigen Wider¬
stand entgegensetzt ; aber die kleinen Hände bringen das Rad
herum , und ordentlich legt der junge Steuermann von der
Landungsbrücke ab . Sicher gleitet das Boot hinaus in den
freien Rhein , als ob Vater Steuermann selbst die Hand am
Steuer hab « . Wohl prüft er jede Bewegung seines Jungen ,
aber es bedarf weder einer Anleitung noch einer Mahnung .
Ohne ein Wort mit dem Vater zu wechseln , waltet der Kleine
mit beruhigender Sicherheit seines Amtes Im eleganten
Vogen steuert er aus des Stromes Mitte dem Anlegesteg zu
und legt das Boot fein ianftiglich an die Landebrücke , an der
es der Vater vertäut . Auch das ist „ Jugend von heute "

, die
das moderne Verkehrswesen schon frühzeitig zu . Kraft und
Selbstzucht erzieht , so wie es uns einst als Vorbild aus einem
Winkel der Ägäis georteten wurde . Und alle etwaigen Be¬
denklichkeiten find hinfällig bei einem kommenden Geschlecht ,
dem di « Arbeit zur Freude wird . — n .

DAF . ehrte den Jubilar durch Überreichung eines Ehren¬
diploms . Der Jubilar steht beute im 71 . Lebensjabr und
versiebt nach wie vor seinen Dienst .

— Beförderung . Curt Vogt ( Pi . 2/801 wurde zum Leut¬
nant befördert .

— Vorsicht bei Radwegen ! Am Dienstag gegen 12 .45 Uhr
wurde in der Rheinstraße auf dem Radweg eine Fußgängerin
von einem Radfahrer angefahren und verletzt . Durch die
Sanitätswache der Feuerschutzvolizei wurde Re nach den
Städtischen Krankenanstalten verbracht . Dortselbst wurden
Prellungen am rechten Knie festaestelit . Es sei darauf ver¬
wiesen , daß Radwege von Fußgängern nicht benutzt werden
dürfen . Beim Überschreiten ist besondere Vorsicht am Platze .

Künstlerische Stadtgrenzsteine
Die Stadtverwaltung von N e u st a d t a . d . Weinstrabe

hat einen einheimischen Bildhauer beauftragt Stadtgrenz¬
steine mit Weinbausymbolen zu schaffen . Diese Steine werden
an den Gemarkungsgrenzen aufgestellt . Sie sollen eine ent¬
sprechende Ergänzung zu den hölzernen Ortsschildern in den
Dörfern der Weinstraße bilden .

Weihevolle Friedhofsgestaltung
Was muß der Wiesbadener von der Errichtung

einer Grabstätte willen ?

Wer einmal unseren Helden - Friedhof betreten
hat , der wird erkannt haben , welche weihevolle Stimmung
gerade aus der einfachen und einheitlichen Gestaltung bieies
Friedhofs ausströmt . Richt das protzenhafte und monumen¬
tale Grabmal ehrt die Toten , sondern die wirkungsvolle An¬
gleichung der Gräber an die Schönheit und erbebende
Wirkung des Friedhofs Den Forderungen der Volksgemein¬
schaft nach einem wirklich schönen und weihevollen Friedhof ,
entsprangen daher auch die Richtlinien , die der Reichs¬
minister des Innern kürzlick für die Gestaltung des Fned -

Die Kriegsmarine ruft !

Deutsche Jugend als Kämpfer zur See

Auf allen Meeren steht die deutsche Kriegsmarine in
erbittertem Kampf gegen die britische Seemacht Mit wachsen¬
dem Erfolg packen untere Einheiten vom U -Boot bis zum
Schlachtschiff den englischen Lebensnerv . Deutsche , Seeleute
sichern die Küsten vom Nordkap bis zu den Pyrenäen . Tau¬
sende von Kriegsfahrzeugen sind eingesetzt und immer wieder
werden für neue Aufgaben , neue Besatzungen erforderlich .

Bei den Einstellungen zum 1 . Juli 1941 und spater bietet
sich für gesunde und einsatzbereite deutsche Manner Gelegen¬
heit zum Eintritt in den Flottendienst . In Frage kommen m
erster Linie jung « Leute vom vollendeten 17 .. bis zum 25 . Le¬
bensjahr . die eine abgeschlossene Berufsausbildung ( Gesellen¬
prüfung ) nachweisen können , bjw . bis zum Tage der Ein¬
stellung diese Prüfung abgelegt haben . Es werden aber auch
angelernte und ungelernte Arbeiter dieser Geburtsiabrgange
eingestellt . Bedarf liegt für sämtliche Marinelaufbahnen
vor . Meldungen sind an das für den Wohnsitz des Bewerbers
zuständige Wehrbezirkskommando . Abt . Marine , zu richten ,
wo jede weitere Auskunft über die Einstellung erteilt wird .

Pe .— Mit der Verleihung des Ehrenbürgerrechtes hyt
die Stadtverwaltung Wiesbaden einem Bürger eine Ehrung
zuteil werden lassen , die zugleich den Dank einschließt für
die warme Anteilnahme und hochherzige Förderung der Be¬
lange unterer Stadt durch Geheimrat Dr . v . O o e I . In der
gestrigen , .Tagblatt " - Ausyabe haben wir bereits den Werde¬
gang des neuen Ehrenbürgers umrillen . Aufgabe dieser
Zeilen soll es sein , Worte des Dankes an den Mann zu
richten , der als Freund des schönen Wiesbaden immer bereit
war zu helfen , wo es notwendig war , um die Schönheit
unterer Stadt noch zu steigern und auszubauen . An erster
Stelle sei hier das „ Ov e l - B ad am Ner o b e r g "

ge¬
nannt , das seine Entstehung einer großzügigen Stiftung
von Geheimrat v . Ovel verdankt . Alle Besucher , die in den
letzten Satiren nach Wiesbaden gekommen sind , und die
hinauswanderten zum Neroberg , sich an der großzügigen An¬
lage dieses einzigartigen Bergbades erfreuten , haben sich
begeistert über seine Schönheit ausgesprochen . Das „ Ovel -
Bad " ist einer der stärksten Werbefaktoren unterer Kurstadt ,
ein Kleinod unter den deutschen Bädern . Aber in der Be¬
reitstellung der Mittel für dieses Bad erschöpfte sich nicht die
Eebefreudigkeit unseres neuen Ehrenbürgers . Erst kürzlich
stiftete er zwei Plastiken , die am Theatereingang in der
Kolonnade , an deren Umgestaltung er ebenfalls regstes In¬
teresse nahm , Aufstellung finden sollen . Wir wissen , daß
Geheimrat v . Ovel die Belange des früheren Wiesbadener
Verschönerungs - Vereins , der ihm zu Ehren eine schöne Hütte
benannte , und des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins .
dellen Ehrenmitglied er ist . in stärkstem Maße fördert . Über¬
all auch dort , wo die deutsche Jugend zu Saari und Spiel
zusammentritt , hat Geheimrat v . Ovel unterstützend einge¬
griffen , wo Hilfe nötig war . Diese von ihm bereitwillig
gegebenen Spenden und Stiftungen sind nicht immer der
Öffentlichkeit bekannt geworden . Der 70 . Geburtstag von
Geheimrat v . Ovel gibt uns jedoch Veranlassung , dem
Dank der Allaemeinheit an den Förderer der Belange unterer
Kur - und Wohnstadt Ausdruck zu verleihen , mit dem
Wunsche , daß stch der mit gesundem Humor und trefflichem
Mutterwitz ausgeftattete Jubilar immer in Wiesbaden , das
ihm fo viel verdankt und diesen Dank jetzt in der Verleihung
des Ehrenbürgerrechtes Ausdruck verlieben bat . rooblfüMen
und sich an den Schöpfungen , die durch feine großzügige För¬
derung entstanden , erfreuen möge . . Wiesbaden gratuliert
Geheimrat Dr . Wilhelm v . Ove ! herzlich zu feinem
70 . Geburtstag und zu seiner Ernennung zum Ehrenbürger .

Hoss erließ .
Bei der Aufstellung eines Grabmals sowie der Ausge¬

staltung der Grabstätte und Richtlinien zu beachten , dte vom
Reichsausschuß für Friedhof und Denkmal bei der Reichs¬
kammer der bildenden Künste bearbeitet wurden . (Einen
Auftrag für ein Grabmal soll man überhaupt erst erteilen ,
Tcr . r . vorher von der Friedhofs - Verwaltung eine E e -
. . .1B zur Aufstellung des Grabmals erteilt wor¬
den ist . Friedhof und Denkmal kennzeichnen feit Jahr¬
tausenden die Empfindungstiete und Eestaltungsfähigkeit
unteres Volkes . Die nachstehend angeführten Richtlinien
stellen die künstlerischen Erkenntnille dar , die im Laufe der
letzten Jahrzehnte stch als richtig und notwendig erwiesen

Ehrungen für Geheimrat Dr . Wilhelm von Opel
Der Führer verlieh ihm das Kriegsverdienstkreuz i . Klasse

Vorbild für die Heimat
Soldaten opfern für das Kriegs - WHW .

In den sonntäglichen Wunschkonzerten des Großdeutschen
Rundfunks hören wir immer wieder von kleinen , großen
und größten Spenden , die unsere Soldaten zur Verfügung
stellen . Dieser Tage machte der Kommandeur einer <zelo -

division Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenge r Mit¬
teilung von einer innerhalb seiner Division durchgefuhnen
Sammlung zugunsten des Kriegswinterhilfswerkes , die das
stattliche Ergebnis von 103 000 RM erbrachte . Der Kom¬
mandeur betonte , daß die Division durch diese Svende ihren
Dank an die Heimat , vor allem aber auch ihren Dank gegen¬
über den Dienststellen der Partei für die mannigfaltige Be¬
treuung der Soldaten zum Ausdruck bringen wolle . Wir
in der Heimat müllen uns auch hier untere Soldaten zum
Vorbild nehmen . Sie stehen draußen vor dem Feind , setzen
ihr Blut und . wenn es sein muß . ihr Leben zum Schutze der
Heimat ein und opfern darüber hinaus noch für diese
Heimat . Wir wollen daran denken , wenn wieder tue
Sammler zu uns kommen , rojr dürfen nicht im Ovferwulen
hinter unseren Soldaten zurücksteben . p -

— Aus dem alten Wiesbaden . „ Die Wegbau Commission
erstattet " in der Sitzung des Gemeinderats vom 29 . Avril
1857 „ Bericht über den Zustand der Röderkiesprube auf Be¬
richt des Bauaufsehers Martin vom 12 . Februar, . ! . 3s .
gleichen Betreffs , und wird hiermit beschlossen : die R oder -
fiesgrube ganz still zu stellen und aus dem Galgeiwcker
im Königstuhl einen Versuch zu machen , ob dort eine Kies¬
grube angelegt werden kann ."

— Berufsjubiläum . Am 12 . Mai war der Bäcker Karl
N i n k 25 Jahre bei der Vockenheimer Brotfabrik Ferdinand
Reißig ( E . m . b . H . ) tätig . Aus Anlaß des Jubiläums
wurde ihm vom Betriebsführer Dank und Anerkennung
unter Überreichung eines Geschenkes ausgesprochen . Die

In einem Festakt in Rüsselsheim am
vormittag anläßlich des 70 . Geburtstages von ________
Dr .-Ing e b . Wilhelm von Opel erregten neben zahl¬
reichen Auszeichnungen die dem Jubilar verliehen wurden ,
die Ausführungen des Generalbevottmächtigten für das
Kraftfahrwesen , Generalmajor von Schell , besondere
Aufmerksamkeit , der die Verdienste des 3ubilars um die
deutsche . Motorisierung hervorhob und ein Telegramm
des Führers verlas , das folgenden Wortlaut hat :

Aus dem Leben deutscher Gemeinden

Bildpostkarten werben für die Stadt

SUPPEN ;
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Willensträger deutscher Wehrgemeinschaft
Die SA . - Wehrmannschaften tragen die Tradition des deutschen Wehrwillens

Sport und Sp * el

Wirtschaftsteil

Viktoriastraße

sondern während des ganzen Lebens : er . ist die Bewahrung

der nationalsozialistischen Welianschaung m der Tat des per

sönlicken Einsatzes und des freiwilligen Opfers Mr oas

Die japanische Offensive
Schanghai . 15 . Mai . ( Funkmeldung . ) Nach den Ver¬

lautbarungen des javanischen Oberkommandos macht die

neue Offensive an allen Kampfabschnitten m China gute

Fortschritte . In der südchinesischen Provinz Kwantun um¬

zingelten die javanischen Truppen unwert Hongkong
etwa 20 9 0 9 Chinesen . Aus Tschekiang werden Anfangs¬

erfolge gegen die bei Tschuki ; usammengezogenen chinesischen
Truvven gemeldet . In den Äonwfen m der Provinz Sonau

sind bereits mehrere Hobe chinesische Offiziere verwundet
worden oder gefallen . In Schansi wird der um an nähernd

200 000 Chinesen gelegte Ring immer enger

gezogen .

Die SA . war schon wahrend der Kampfzeit die große

Erziebungsschule für den neuen deutschen Menschen SA .-

Mann konnte schon damals nur sein , wer beides m sich ver¬

körperte : die nationalsozialistische Weltanuhauung und den

kämpferischen Einsatz für diese Weltanschauung . Da ^ gleiche

gilt auch vom SA . - Wehrmann . Wie einst in der Kampf¬

zeit der SA .- Mann sichtbarster Trager der Nationalsozialist ^'

schen Idee war . so soll dies in Zukunft neben dem SA .- Mann

der SA .- Wehrmann sein . lm Kampf um die . Erb ^
' Mng und

Verankerung nationalsozialistischer Haltung tm Tolk .

Die einzigartigen Erfolge der deutschen Wehrmacht im

gegenwärtigen Krieg sind u a . mit dar am zurlickzufuhren .

daß die in der SA . verkörperten Kräfte der Einsatzbermtschaft .
der Ovserwilligkeit . der Kameradschaft . und des Gemein¬

schaftssinnes dem neuen deutschen Heer den . Charakter , der

nationalsozialistischen Wehrmacht und damit eine unüber¬

windliche innere und äußere Kraft gegeben haben . . Nun hat

die SA die Ausgabe , der Nation durch die Verwirklichung

des nationalsozialistischen Ideals deutscher Mannererziehung

auf immer webrstarke Generationen heranzubilden und da -

durch die Wehrgemeinschaft des deutschen Volkes zu sichern .

Die pflichtgemäße Zugehörigkeit zur SA .-Wehrmann -

schaft bedeutet nach den natlonalsozralistischen Grundsätzen

nicht die erzwungene äußerliche geistlose Ableistung einer

Dienstverpflichtung . Sie soll vielmehr dazu dienen , in ledem

Mann die Überzeugung van bem alle Deutschen innerlich

verpflichtenden Gesetz der Wehrhaftigkeit zu wecken und zu
verankern Die SA -Wehrmannschaft unterscheidet sich deshalb

ßtunbfätelid ) von ben militärischen Weörverbanden oct

Nachkriegszeit und von den Milizen der meisten anderen

Staaten Der SA - Wehrmann ist etn in der Wehrgeschichte

neu entstandener Typ der seine Prägung vom politischen
Soldatentum der SA . her erhalt Er ist der Trager und

Künder des Wehrwillens , der Webrfreudlgkelt und der Wehr¬
kraft des Volkes . .

Deshalb darf den SA -Wehrmann . auch wenn in der

Öffentlichkeit von seinem Dienst nicht viel Aufhebens gemacht
wird , ein freudiger Stolz eriullen . Wer in den SA - W « >r -

mannschaften steht , rückt in die Schar derrenigen Deutschen
ein die in Erkenntnis und Beladung der . geschichtlichen
Sendung unseres Volkes zu allen Zeiten für das Reich
kämvften SA .-Sauptsturmfuhrer Rehm .

Die Viktoriastraße verbindet in ebenmäßig nihiger
Linienführung die Frankfurter Straße mit dem Kalser -
Wilbelm -Ring . . Ursprünglich war die Viktoriastraße ein
Feldweg , der nach Süden zum Hainergraben und lenfetts
dieses Wasserlaufes etwas mehr nach Südosten weiter zwischen

~ ' ' • - — - v - - m Zuge dieses
Augunastraße ,

— Wir gedenken am 15 Mai : des 1816 in Haus
Diepenbend bei Aachen geborenen Malers Alfred R e t b e l ,
gestorben 1859 zu Düsseldorf . — 1832 starb m Berlin der

Komponist Karl Friedrich Zelter , geboren 1758 zu
Petzow an der Havel . Er ergriff als Sohn eines Maurer¬
meisters dellen Handwerk und bildete sich nebenher rum Kom¬

ponisten aus . 1809 gründete er die erste deutsche Liedertafel ,
im gleichen Jabr wurde er Professor , an der Akademie der

Künste in Berlin Er vertonte zahlreiche Lieder von Goethe ,
und sein Schaffen , dessen Schwervunkt in der Lied - und Chor -

komvosition lag . erkannte Eoetbe . mit den Worten an : „ Deme

Komposition fühle ich sogleich mit meinen Liedern tdetttllch .
Eine besondere Auszeichnung des DSB kur . besondere

Leistungen der in ihm zusammengeschlo .ssenen Vereine tu eine

Plakette , die Zelters Namen und Bildnis .tragt — 1859

wurde in Paris der Physiker Pierre C u . r r e . geboren , ge¬

storben 1906 daselbst . Er entdeckte 1883 mit seinem Bruder

Paul Jacques zusammen die Piezoelektrizität der Kristalle ,
untersuchte die magnetischen Eigenschaften der Körper

( Curiesches Gesetz ) und fand 1898 zusammen mit feiner Frau

Marie die radioaktiven Elemente Polonium und Radium .
1900 wurde Pierre Curie Prosesfor an der «zacult « des

sciences in Paris . — 1940 kapitulierte in der für uneinnehm¬

bar geltenden Festung Holland die gesamt « holländische
Armee . Am gleichen Tag marschierten unser « Truppen im

Haag und in Amsterdam ein . Südlich Sedan wurde ein fran¬

zösischer Panzerwagenangriff abgewiesen .

— Radfahrerin tödlich überfahren . Am Mittwoch , gegen
17 Uhr wurde in der Mainzer Straße eine aus Richtung

Biebrich kommende Radfahrerin , eine 19 Jahre alt « . Ar¬

beiterin aus Heßloch . von einem Lastkraftwagen , ^ r einen

Straßenbahnrug überholt batte und daber angeblich ins

Schleudern gekommen war . angefabren und auf die Fahr¬

bahn geschleudert . Die Sanitatswache brachte die Verletzte

nach dem St .- Josef - Hofvital Dort wurde , ein Schadelbruch
und Verletzungen am linken Oberschenkel festgestellt . An den

erlittenen Verletzungen ist die Radfahrerin , spater v e r -

storben . Die Schuld . an dem Vorfall den Kraft¬

wagenfahrer , da er in . leichtsinniger Welle die .Straßenbahn

überholte und auf den übrigen Verkehr kerne Rücksicht nahm .

— Bestandene Meisterprüfung . Im FrNeurbandwerk be¬

standen ihre Meisterprüfung - Margaret « Relntober ( Wies¬

baden ) Erika Möhler ( W .- Biebrrch ) . Dora Ganhler ( W .-

Schierstein ) und Georg Keil ( Aurinnen ) : im Schreinerhand¬

werk : Otto Krumschmidt «( W .- Schlersteln ) .
— Dreijähriges Kind schwer verbrüht .. In der Helenen -

ftraße fiel ein dreijähriges Mädchen in einem unbewachten

Augenblick in ein Gefäß mit heißem Wasser und erlitt

schwere Verbrühungen . Es mußte ms Stadttsche Kranken¬

haus übergeführt werden .
— Unfälle . In der Taunusstrabe rutschte ein « Frau beim

Überqueren des Fahrdomms fo schwer aus . daß " e fich einen

Fußknöchel brach . — In der Hindenburgallee stürzte etn

Radfahrer so unglücklich daß er sich einen Armhruch und

Knieverletzungen zuzog . .
— Hohes Alter . Seinen 70 . Geburtstag feiert am 16 . Mai

Herr Wildelm Klein . Platter Straße 56 . P . — Am

16 . Mai begeht Ludwig Knipp . Hermannftraße 4 , feinen

80 . Geburtstag . .

W .-Bierstodt : Das Ehepaar Heinrich R e u und Frau .

geb Drumm . Moritzstraße 3 . begehen am 16 . Mai das Fest

der silbernen Hochzeit . _________

Bekenntnis zum Soldatentum

Es ist eine merkwürdige Gruppe , die am Soniitagmorgen

draußen aus einem freien Platz vor der Stadt sich versammelt .
Soldaten sind es nicht , denn sie tragen keine einheitliche
Uniform : der eine steckt in einem Svortanzug . der andere im

blauen Arbeitskittel , wieder andere in irgendwelchen abge¬

tragenen Kleidungsstücken . Das Ganze , ein bunt zusammen¬

gewürfeltes Bild ! Wenn aber die ersten Kommandos er¬

schallen . die Männer sich zusammenreinen und m Reih und

Glied ausrichten , die ersten Wendungen und Schwenkungen

gemacht werden , merkt man sofort , daß hier Manner stehen ,
deren Geist und Willen von einem Gedanken beseelt ist . gleich¬
viel in welchem Rock sie stecken gleichviel welchem Beim oder

Stand sie angeboren . Es sind Manner der verschiedensten

Altersstufen — 40er neben 18iährigen — ° be ? alle diese

Unterschiede verblassen gegenüber dem einheitlichen Willen ,
der sie beseelt der aus ihren Augen uns entgegentrltt und in

ihrem exakt ausgeführten Dienst sichtbar wird

Hier übt eine der vielen SA - Webrmann -

schäften die sich überall tm Reich auf den Befehl des

Führers gebildet haben , um sich unter der Leitung erfahrener
SA -Führer die Grundlagen der militärischen Ausbildung

anzueignen und darüber hinaus ihren Geist und ihren
Willen wehrmäßig zu stählen

Das Bild erinnert an die K a m v f z e i t d e r S A vor

1933 Wie oft sah man damals während der lanzen Zeit des

Uniformverbots ähnliche Formationen , äußerlich in ihrem
Räuberzivil unansehnlich , aber in ihrer Haltung und ihrem
Benehmen gestasfte Männlichkeit und uneigennützigen Ein¬

satz offenbarend . So marschierte damals in der SA . die Aus¬

lese des deutschen Volkes , di « das neue Reich erkämpfte . —

so marschiert beute in den SA .-Wehrmannschaften wieder eine
Auslese der Ration . Es sind dieienigen . denen es vorerst noch
nicht vergönnt ist . mit .der Waffe vor dem Feind zu stehen ,
die aber das ewige völkische Gesetz erkannt haben und er¬
füllen . daß nur ein dauernd wehrbereites und wehrstarkes
Volk den Kampf um sein Dasein siegreich zu meistern in der

£ 8
Der Dienst in den SA -Wehrmannschaften ist ein Einsatz ,

der vor den Augen der Öffentlichkeit nicht besonders in Er¬

scheinung tritt . Er bedeutet für die Männer , die letzt wah¬

rend des Krieges sowieso ein Übermaß an Arbeit leisten
müssen , ein empfindliches Ovfer an Zeit und Kraft . Er ist
das stolze Bekenntnis zum ewigen Ideal des deutschen » ov
datentums . zur Wehrhaftigkeit des deutschen Mannes nicht

bloß während der Zeit einer Einberufung zur Wehrmacht .

abkommen im zwischenstaatlichen Güterverkehr sinb bie tm «

Verfügung über dl « ausländischen Guthaben und oas

Devisengeschäft stark eingeschränkt worden „ .
Das Bargeld in ausländischer Wahrung . Münzen . Roten ,

wird in der Fachsprache mit Sorten bezeichnet .

Berliner Börse vom 15 . Mai . Die Aktienmärkte lagen fesier ,

jedoch hielt mit dieser Entwicklung feine Kursbelebung Schritt .

Die Kurssteigerungen übertrafen die Ruckgange nicht nur zahlen¬

mäßig , sondern namentlich auch in ihrem Au - maßeEine Bevor -

zugung irgend eines Marktgebietes war nicht festzustellen Jl | e«

Bergbau ermäßigten sich um .2 % Dierig und Allgem . Lokal und

Kraft gewannen je 2 % . Reichsaltbesitzanleihe 161 .60 .
_

Frankfurter Börse vom 15 . Mai . Die Aktienmärkte lagen

unter Führung von einigen schweren Papieren weiter freundlich .

Umsätze kamen zu den teilweise stärker erhöhten Kur,en nur sehr

wenige zustande . Südd . Zucker gewannen o , bcheideailltalt ,

VDM . und Licht und Kraft , e 2 N , im übrigen S>ngen die Kurs -

verbesierungen von % bis 1 % % . Der Rentenmarkt lag ebemalls

freundlich bei nur geringfügigen Kursveranderungen Am Markt

mr Freiverkehrswerte Frankmrter Handelsbank minus 2 % . Am

Einheitsmarkt Gebt . Abt , Wächtersbach , mit 113 ( 111 ) gehandelt

und rationiert . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 14 . Mai . Berlin : Bereinigte Stahl 145 ,

Farben 193 % ; Reichsaltbesitzanleihe 161 % — 101 % ; Frankfürt .
ßch- ideanstalt 323 . JE . Farben 194 % , VDM . 251 , Hoesch 159 % ,
BMW 234 , Feinm . Setter 160 , Zement Heidelberg 209 % , Elektr .

Licht und Kraft 217 , Deutsche Linoleum 164 % , Westdeutsche Kauf -

hnf 115 % - am Rentenmarkt : Reichsaltbesttzanleihe 161 % , Steuer «

gutscheine
'

105 % ; am Einheitsmarkt : Frankfurter Hof 91 .

den Feldern und Wiesen hinzog . 1869 wurde tm Zuge dieses
Feldweges die Dictoriastraße vorerst bis zur Augustastraße ,
die damals noch unbenannt war . mäßig breit und ohne
Bäume , auch mit verhältnismäßig schmalen Seitensteigen
angelegt . Dieser Teil der Straße war erst um 1890 voll
mit Villen besetzt . Er erhielt sein besonderes Gevrage durch
das 1889/90 errichtete Augusta - Viktona -Bad . . des Hallen¬
schwimmbades unserer Stadt . 1900 ist dann die Straße bis

zur Lefsingstraße und etwas über diese hinaus voll ausye -
baut : doch lehnte sie sich damals noch an die um 1879 hier
eingerichtete Kurhausgärtnerei mit ihren Eewachshinlfern
und Blumenbeeten an . Sie endete zu jener Zeit südlich des
Hainergrabens . Heute ist bi # Viktoriastraße bis zum Kaiser -
Wilhelm -Ring verlängert und in ihrem lungeren Teil mit
zwei Reihen Linden bevilanzt . Ein schmaler Streifen bis

zu der breiten , den Berg emvorführenben Umgehungsstraße ,
den einmal Schrebergärten einnahmen , ist noch unbebaut .
Die Straße wurde nach der Gemahlin Kaller - Friednchs in ..
der . am 21/11 , 1840 int Buckinghamvalatt zu London ge¬
borenen Princeß Royal von Großbritannien und Herzogin
zu Sachsen . Victoria Adelaide Marre Luise benannt , bent
ältesten Kinb ber Queen Victoria ; nach bem Tobe ihres
Gemahls ( 15 . 6 . 1888 ) nahm sie den Namen . Kallerin
Friedrich an und residierte meist auf Schloß Friedrichshof
bei ' Cronberg . wo sie am 5 . 8 . 1901 starb .

Und nun nächstens zur Wagemann st raße .

Rüstungsarbeiter erholen sich

Die Deutsche Arbeitsfront führt auch in diesem Jahr in

beschränktem Umfang Urlaubsfabrten durch , die dazu be¬

stimmt sind , den Männern und Frauen , die unablässig tn den

Rüstungsbetrieben tätig sind , einige Tage der Erholung zu
schaffen Die Schaffenden unseres Gaues finden hierbei vor¬

wiegend Aufnahme tm eigenen Gau Daruberdinaus kam -

men in das Rhein -Main -Gebiet Urlauber aus den rhein -

abwärts gelegenen Gauen , aus Dusielborf, . Esten . und Köln .
Die Reifen werden in der größten Strecke mit Rbeinbampfern
durchgeführt .

Wußten Sie setjon . . .

. . . daß man früher befürchtete , die Abstempelung des

Königskovfes auf Briefmarken konnte als — Maiestatsbe -

leidigung aufgefaßt werden ? Daher wählte man für . den

. .Schwarzen Einser "
, das erste ba ► icke Postwertzeichen ,

statt des regierenden Herrschers eine gewöhnliche Zahl . .
. . . daß der Wiener Schuhmachermeister Ludwig

Schmid in seiner Sammlung historischer . Schuhwerke neben
einem Eermanenschuh aus bem Jahre 350 v . Ztw . auch bte

Tanzschuhe Fanny Elßlers und der Kaiserin Elisabeth
besitzt ^

. .
'

. baß Kunstfällcher sich elektrischer Bohrer bebienen ,
um bie bekannten Kanäle anzulegen , bie bet Holzwurm tn
Altertümern hinterläßt . In die künstlichen Locher wird dann
das Wurmmehl alter Hölzer eingesetzt , um die Täuschung
auch bei mikroskopischer Untersuchung vollkommen zu
machen .

gerojfje Umeifenarten den Weg , den sie auf
ihren „ Pirschgängen

" zurücklegen , durch Duftstoffe kenn¬

zeichnen . die in verschiedenen Körverdtillen erzeugt werben
Artgenosien können sie hierburch ohne weiteres aufftnben ,
wenn es z . B . gilt , eine Beute gemeinsam nach Haufe zu
schlevven . . .

. . . baß bei Schlangengiften schon sechs Milligramm
ben Tob bringen können ? Sie wirken entweder durch
Lähmung des Atemzentrums im Gehirn . Autlosung der
roten Blutkörperchen ober Zerstörung bes Gefäßsystems .

. . baß ber Mensch auf btei Quabratmeter Hautfläche

nicht weniger als 2 250 000 Poren besitzt ?

Unerträgliche Hitze in Syrien . Syrien wirb gegenwärtig
von einer großen Hitzewelle heimgesucht . So würben am

Montag Temperaturen bis zu 50 Krad Celsius gemesien .
Zahlreiche Personen bekamen Sitzschlage und mußten in Die
Krankenhäuser geschafft werden . Man glaubt , baß durch bte

Hitze bie irakisch -britischen Auseinanbersetzungen in ber
Wüste beeinflußt werben .

Luftwaffen - Elf erneut in Front
Post -Sportgemeinschaft — Luftwaffe 2 :5 ( 1 :3 )

Innerhalb kurzer Zeit begegneten sich diese Vertretungen nun

zum dritten Male , und wie bei den vorangegangenen Spielen
blieben auch diesmal die Flieger in Front . Dabei hatte die Post
unter Mitwirkung wieder einiger neuer Gastspieler und mit

2tnn als Sturmsührer eine recht starke Mannschaft zur Stelle . Mit

Leidinger ; Fuchs , Urban ; Haupt , Händel , Deutsch ; ,
Liesberger ,

Berg , fiinn , Morguet , Häfner spielte sie auch im Feld recht schon
zusammen , machte zuweilen sogar in der Gesamtheit «men

geschlosseneren Eindruck als der Gegner . Vor dem Tor aber klappte

es nicht recht , vielfach wurde zu lang gezögert oder ungenau

geschossen . Die Flieger waren wesentlich durchMagskraftlger .

Unter den Emmerling ; Grabe , Kimmeck ; Klöckner , Srlver , Werkle .

Stingl , Bruxmeier , Feltens , Gebhardt , Dohr standen asto im

Angriff Mitte und Halblinks die beiden schon von der . KSG . her

bekannt gewordenen Eastspieler sowie in der Verteidigung der

zur Zeit Biebricher Farben tragende Klimmeck Energische Aus¬

nützung der Torgelegenheiten sicherte dieser Elf den Sieg , der

doch etwas zu hoch ausgefallen und den Leistungen der Unter¬

legenen nicht ganz gerecht zu werden scheint „ . . .
(Eine Weile war bei ebenbürtigem Feldspiel keiner Partei etn

Erfolg beschielten , doch zeigten sich die Flieger bald norm Tor

gefährlicher , ein Weitschuß aus dem Hinterhalt ging vorbei ,

dann mußte ein Schuß des Halbrechten unschädlich gemacht werden .

Auf guthereinkommende Linksflanke erzielte die Post einen

Lattenschuß , und im Anschluß an einen Strafstoß gingen die Gast¬

geber sogar in Front . Händel legte besonnen an Linn vor , bei

ben Rest besorgte . Aber die Freude dauerte nicht lang , nach

schlechtem Abschlag vom Posttor kam der Ball nach Linksaußen ,

dann zur Mitte , und Feltens lenkte ein . Kurz hintereinander

fielen bei Durchbrüchen zwei weitere Treffer . Nochmals Feltens

war im Alleingang erfolgreich , und Stingl konnte an dem herum¬

laufenden Torhüter vorbei den dritten Zähler buchen Die Flieger

beendeten die Halbzeit überlegen , aber nach Wiederbeginn drehte

die Post nochmals auf . Der durch fern planvolles Spiel auf¬

fallende Rechtsaußen Riesberger von Hannover 96 brachte ,

geschickt einen Deckungsfehler nutzend , die Gastgeber auf 2 3

Beton Der Ausgleich schien bet weiterem Drangen der Post in

ber Lust zu liegen und würbe nur durch Pech vereitelt . Emmer¬

ling wehrte die bestgemeinten Schüsse . einmal rettete Klimm eck

köpfend vorm Tor . Unverhofft fiel auf Rechtsangriff em vierter

Treffer der Gäste durch den tm Hinterhalt lauernden Gebhard !

Nun erst ließ die Post etwas nach , der Sturm der Flieger setzte

sich wieder wirkungsvoller in Szene . Mit 00 "

verwandelten Elfmeter vergrößerten die Gaste noch ihren

Vorsprung .
Fußballspiel für das DRK .

Zu dem heute abend stattfindenden Fußballspiel der Luft -

waffe gegen Heer an der Frankfurter Straße spielt etn Musik -

kotps der Wehrmacht .

— Marburg . 15 . Mai .. Das Amtsgericht beschäftigt « sich

mit einer Anklage gegen einen Mann , ber sich gegen bie

itimmungen betreffend Verkehr mit Krtegsgefangmen babyrch

vergangen hatte , baß er mit einem fachen ein Manchen

abichloß . Dafür kommt bei Unbebaute nun drei Monate ins

Gefängnis .

Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

Was find Devisen ?

Devisen sinb Zahlungsmittel , bie auf Forderungenin

auslänbischer Währung an bas Ausland beruhen Solche

Forderungen entstehen zum Beispiel aus dem zwischenstaat¬

lichen Warenverkehr , wenn der Gegenwert an das Äusland

verkaufter Waren der Exvortfirma in ausländischer Wahrung

gutgeschrieben wirb . Der Exvorteur kann über biefe Zugaben
verfügen , er kann sie u . a . dazu verwenden , um tm Ausland «

Rohstoffe oder andere Waren anzukaufen , aber auch um

eigene Verbindlichkeiten gegenüber dem Ausland « »u decken .

In diesem Falle handelt es nch um einen bargeldlosen Ver¬

kehr mit dem Auslande , der sich erst tn der modernen Wirt¬

schaft herausgebildet bat . Ursprünglich wurde im Zahlungs -

» ertebr mit dem Auslande Bargeld verwandt . Man mußte

wr den
^

Gegenwert im Ausland « gekaufter Waren Mun ^
n

oder Banknoten des leweiligen Landes aufkaufen , mit dem

. man im Geschäftsverkehr stand , und diese tn das Ausland

Falls der Exporteur selbst keine Verwendung : für : feine

ausländischen Guthaben , die Devisen ., hat . kann et,ne auch

anvers verwerten , zum Beispiel an einen Dritten verkaufen .

In der Börsensprache sagt man übrigens nicht Devise , son¬

dern Auszahlung . So lautet : bie am t h Äe Noj .tetung mÄt aut
’ Devise sondern auf Auszahlung Schweden . Schweiz . Spanien

usw . Durch bie Devisenbewirtschaftung und bie Verrechnungs -

Fach ^ eschäfte

WAG ERAN
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Ein Hund rettete seinen Herrn vor falschem Verdacht .
Am Stammtisch eines süditalienischen Landitädlchens war
dem Förster des Grafen JE.. Leone , durch [pottluftige Säfte
das Fehlen [eines Eheringes mit dem Fehlen eines ionft
regelmäßig anwesenden Taftes , eines hingen Mannes namens
Silverio in augenzwinkernde Beziehung gebracht und dem
Förster die Begründung für den Verlust , daß er den Eold -
reis in der vergangenen Nacht während eines Kontroll¬
ganges durch das ihm anvertraute Wildgehege verloren
habe , nicht geglaubt worden . Am nächsten Morgen fand man
Silverio im Jagdgebiet des Försters Leone tot auf . Die Um¬
stände konnten darauf binbeuten , daß er beim Wildern er¬
schossen worden war . Doch der junge Mann hatte lediglich
eine Jagdtasche bei sich : außerdem schimmerte ein Ehering
dicht bei ihm am moosbedeckten Boden . Der Verdacht , ihn
aus allernächster Nähe niedergestreckt zu haben , traf darum
Leone . Man nahm den Förster , der seine Unschuld beteuerte ,
in Untersuchungshaft , denn alles sprach gegen ibn . In seiner
Verzweiflung kam Leone ein rettender Gedanke . Sein Jagd¬
hund Marte kannte den Ehering seines Herrn . Seltsam ,
jener Ring, ' der neben dem Toten lag , konnte nicht der Ehe¬
ring Leones sein , der Hund wandte sich von ihm ab . Doch
bann begab sich bas treue Tier auf bie Suche . Die Unter «
suchungslommission wartete mit dem vermeintlichen Mörber
Stunde um Stunde auf der Lichtung . Endlich raschelte es im
Gestrüpp . Marte arbeitete sich hervor , etwas Goldenes blitzte
aus feiner Schnauze : es war ein Ebering : in seiner Innen¬
seite war Leones Vorname und der seiner Frau kamt dem
Datum ihrer Vermählung eingraviert . Leone war unschuldig
und wurde aus der Haft entlassen . Bei einer nochmaligen
genauen Untersuchung des Tatorts fand man nun Silverios
Gewehr und Patronengüriel unweit der Stelle , wo [eine
Leiche gesunden worden war , in die Erde vergraben . Bald
war einwandfrei festgestellt , daß Silverio durch seine eigene
Unvorsichtigkeit umgekommen war . Und es fand sich schließlich
auch der Besitzer des bei der Leiche vorgefundenen Ehe -

Jan Kampes große Tai

Viele Fahrensleute kannten Jan Kampe . Wenn eines
der großen Schiffe im Hafen vor Anker gegangen war und
die Malroten nach langer Reise sich ihren verdienten , luftigen
Tag im „ Seestern " machten , kam auch Jan Kampe , setzte sich
zu dem einen und anderen an den Tisch und sie spendierten
immer großzügig für den Alten , der nur noch ein gesundes
Bein batte . Sein linkes knarrte müde in einer Prothese .
Man nahm ibn nicht ganz ernst , lab den Mann mit dem ein
wenig gebeugten Rücken und dem zerfurchten Gesicht als
närrisch und schon kindisch an .

Und doch stand es dan $ anders mit Jan Kampe ! Zeit
und Alter nur vernarbten mäblich schwere Wunden bei ihm
Er war einmal einer der ihren , der es sich in jungen Jahren
nickt träumen lieft , nock einmal in enger , dürftiger Stube
hocken zu müssen , mühsam kleine Sckiffcken zu scknitzen und
diese mit oft viel Redekunst an den Mann zu bringen , um
vom Erlös zu leben .

Sie trieben ihren Sr >aft mit Jan , meinten es jedoch nie
böse , glaubten , baft auch et es als selbftverständlick binnabm
und es nickt anders Sein könnte , als wenn sie ibn ulkten und
uzten . Niemand ahnte , wenn seine grauen Augen die Runde
der fröhlichen Zecher absuchten , wie es in seiner Brust vor
Schmerz und Enttäuschungen , Vorwürfen und Anklagen übet
sein verfehltes Dasein brannte . Auf der Brücke der „ Marona "

stand Jan Kampe einst als ibr Kapitän . Jung noch , vielleicht
zu jung , denn in einem barten , rücksichtslosen Ehrgeiz war
er steil und schnell Seine Laufbahn gegangen . Und bei Sturm
und Nebel Stieß er auf Seiner ersten Fahrt mit einem hollän¬
dischen Frachter im Kanal zusammen . Leck geworden , war
von dem Dampfer nichts mehr als nut noch die Besatzung
zu retten . ~ ,

Vielleicht weil er . Jan Kampe , erst vor einigen Wochen
geheiratet hatte , die Nebelsitenen des holländischen Frachters
wie Totengeläute an Seine Obren drangen , und er an Sein
junges , blühendes Weib dachte , wurde er Schwach , und Sprang
als einer der ersten in das Rettungsboot . Weil wohl in
Metern Augenblick Seine lockende , junge Frau ihm vor Augen
schwebte , überlab er die eherne Pflicht , sich zunächst um bie
Mannschaft zu kümmern ! Und von ieber war und bleibt es
eiSernes Gesetz in der Schiffahrt , daß der Kapitän eines
sinkenden Schiffes es stets und immer als Letzter zu ver¬
lassen bat !

Wurden auch alle Mann der „ Marona "
gerettet und

Später norm Seeamt Kampes Unschuld am Zusammenstoß er¬
wiesen . ersparte man ibm dock nickt den Vorwurf einer
Pflicktverletzung . Und der blieb an ibm haften , verfolgte ibn
von nun ab wie ein häßlicher Schatten . Nirgends bekam er
wieder einen Dampfer zur Führung anvertraut . Bald konnte
er seinem jungem Weibe nichts mehr bieten , half sich durch
unstete Arbeit von einem -tag $um anderen weiter , und was
viel schlimmer war . es packte ihn der Teufel Alkohol ! In
Seinem RauSch . und um fick von den dunklen , eigenen Vor¬
würfen zu befreien , ubenebuttete er Seine Frau mit unbe¬
rechtigten Vorwürfen : Deinetwegen habe ick es getan , nut
deinetwegen ! Zitternd und mitfühlend zuerst , ertrug Re seine
Demütigungen , hoffend auf feine Umkehr aber als er es
immer toller trieb und immer haltloser wurde , und alle
Mühe im Guten und Bösen zerschellte , ging sie in Groll und
Haß von ihm . und doch wieder in Erbarmen : Schade war es
um den Mann , der sich so verlor , wo schließlich jeder Irrtum
im Leben einmal verziehen , vergeßen und wieder gutgemacht
werden konnte .

Als Jan Kampe dann geschieden war . Sein Leben nock
kümmerlicker . leerer und inhaltsloser wurde , alle Brücken ,
übet die et ging , unter Seinen Schritten bedtoblick Sckwank -

StukaUed zum Stukafilm
Eine Szene aus Ptofeffot Ritters Drehbuch

Aus Professor Karl Ritters und Felix Lützken -
b o t ff s Drehbuch zum Ufa - Film „ Stuka s " bringen wir
eine Szene und das von Geno Ohlischlaeger geschriebene ,
von Herbert W i n d t vertonte Stutalieb „ Wit find die
schwarzen Husaren der Luft "

.

Bild 110
Liegeplatz f

( Tag )
Ein Propeller beginnt
zu Saufen . . . — Motorenlärm —
Ein zweiter . . .
Bork groß : „ Und damit , meine Herten .

Hals - und Beinbruch zum er¬
sten Angriff auf England !"

Kamera übet Bork auf Wilde ,
Schwarz . Bömberg . Prack
Alle freudig : „ Sjurra !"

Bork : „ Noch eine Frage ? "

Alle im Chor : „ Alte Leute willen schon !"

Bork : „ An die Maschinen !"

— Motorenlärm —

das Stutalieb —

Überblendung :
kurze , ineinander blendende Startbilbet

Bild 111
Eine Ju 87 in der Luft
Bork und Rochus im Flugzeug
Bork : „ Alles da ? " /
Wilde und Franz im Flugzeug
Wilde : „ Jawohl , die ganze Maballa

wieder versammelt !"

Bild 112
In bet Luft
Die Gruppe im Flug
Bork und Rochus im Flugzeug

Bork stimmt das Stukalied an :
Halle und Matz im ^ lugteug

—

Sie fingen mit
Wilde und Franz im Flugzeug
Sie fingen mit

!om Himmel tief bodenwärts .
iie schlagen die ehernen Krallen
lern Feinde mitten ins Herz .Dem

Das Stukalied von Geno Ohlischlaeger .
Musik von Herbert Windt bat folgenden Wortlaut :

Viel schwarze Vögel ziehen
Hoch über Land und Meer .
Und wo Re erscheinen da fliehen
Die Feinde vor ihnen her
Sie lallen iäb [ich fallen

Kehrreim :
Wit sind die schwatzen Husaren bet Luft ,
Die Stukas , die Stukas , die Stukas .
Immer bereit , wenn der Einsatz uns ruft .
Die Stufas . bie Stukas , die Stukas .
Wir Stürzen vom Himmel und schlagen zu .
Wir fürchten die Hölle nicht und geben nickt Ruh '

.
Vis endlich der SJeinb am Boden liegt
Bis England , bis England , bis England besiegt .
Die Stukas , die Stufas , die Stukas !

Wenn tausend Blitze flammen ,
Wenn rings die Gefahr bedroht .
Sie halten stets eitern zusammen ,
Kameraden auf Leben und Tod .
Wenn Beute sie erspähen
Dann wehe ihr allemal !
Nichts kann ihren Augen entgehen .
Den Stufas . Adlern gleich aus Stahl .

Kehrreim :
Wit sind die schwatzen Husaren bet Luft usw .

Tod säen Re und Verderben
Rings über des Feindes Land
Die Spuren sind Trümmer und Scherben
Und lodernder Himmelsbrand .
Es gebt schon in allen Landen
Ihr Name von Mund zu Mund .
Sie schlagen die Werke zuschanden .
Die Schiffe schicken Re auf Grund .

Kehrreim :
*

Wir sind bie schwarzen Husaren bet Luft usw .

s Die gute Anekdote

Alexander von Humboldt hielt in den Jahren 1827/28
in bet Singafabemie Berlin seine bekannten Kosmos -Vot -
lesungen ab . bie sich eines riesigen Besuches erfreuten Die
Ausführungen bes Gelehrten waren nicht ohne weiteres ver¬
ständlich und fanden demgemäß bei der großen Malle der
Erschienenen nur eine geringe Aufnahmefähigkeit . Man
ging dennoch in Mallen hin . weil es eben zum guten Ton
gehörte , dort gewesen zu fein .

Ein Kritiker faßte sein Urteil übet diese Veranstaltun¬
gen damals in diesem boshaften Satz zusammen :

„ Der Saal faßte nicht bie Zuhörer , und die Zuhörer
faßten nickidenVortrag ." ____________________________

Neues aus aller Welt ringes . Marziale hieß er . Marziale haßte Leone , weil bietet
ibm bei der Bewerbung um öen Förftervoften zuvorgekommen
war . Er batte sich , zufällig in der Gastwitschafi anwesend ,
damals das Fehlen des Rings an der Hand Leones gemerkt
und hatte alsdann , durch ietnen Ebering den Verdacht in
teuflischer Weise auf Leone gelenkt . Um alle Zufälligkeiten
aus dem Weg zu räumen , vergrub er Gewebt und Patronen¬
tasche des Toten . Er batte also gründlich öorgetergt . Doch
eines hatte er nicht in Rechnung gestellt : bie Treue des
Jagdhundes Marte zu [eitern Herrn Marziale wird Rck für
seine Gemeinheit , die einen Unbeickoltenen verdächtigte ,
demnächst zu verantworten haben . Die Svürnate des Hund '-s .
der seinen Herrn vom falschen Verdacht rettete , bat im ganzen
Lande Bewunderung erregt .

Die Botschaft an bet Wand . Pieter Tage ist der
Familie Ftanceschi in Titano von einem Offizier der in
Nordairita kämpfenden italienischen Truppen etn Vries zu -
gegangen , in dem den Eltern mitgetetli wurde , daß der
Sohn von den Engländern gefangen worden sei . In etnem
einfachen Eingeborenenhaus in Demo entdeckte der Offi¬
zier eine Bleiftiftinschrift an der gekalkten Wand , bie fol¬
gendermaßen lautete : , ,Schreibt an diese Adresse ( biet folgte
bie Anschrift der Familie Ftanceschi in Titano ) unb teilt
mit , daß ich in englische Gefangenschaft geraten bin ! Ferno
Ftanceschi .

" Der Leutnant batte den arabischen » aus »
mmobner gefragt , warum er selbst von dieser Inschrift keine
Mitteilung gemacht habe . Der Araber entgegnete , daß er ,
weder des Italienischen noch des Englischen mächtig , bas
„ Bleistiftgekritzel " an der Wand wohl bemerkt , aber nicht
Für wichtig gehalten habe . Die Engländer hatten in seinem
Haute wie bie Wilden gehäuft . Wahrscheinlich hatte bie
Stube einige Zeit italienischen Gefangenen als Aufent¬
haltsort gedient , wobei Ferno Franceschi auf den Einfall
kam , seine Botschaft an die Wand zu schreiben . Was aber
gebt aus diesem Vorfall deutlich hervor ? Daß bet italienische
Solbat genau wußte , daß eines Tages seine Landsleute
wieder nach Derna kommen und dann feine Zeilen lesen
würden .

ten . erwachte er doch einmal aus dem Grau und Düster , in
das er Reh selber sckleuderte . In einem lichten Moment iah
er . wo er stand und wohin der Weg führte und warum ihm
bie Menschen keine Achtung mehr zollten . Da schrie es in
feinem Innern auf : „ Kampe , so geht bas nicht mehr
weiter . . nein . . . nein . . ! " Aber überall fühlte ei die
Dornen und das Gestrüpp , die ihm an Seinen unb Armen
hingen , unb um all das zu beseitigen , dazu gehörte viel Mut
unb nock mehr Kraft , dazu gehörte viel mehr , war feine
trübe Einsicht und Erkenntnis . Stundenlang hockte et sinnend
in feinem Zimmer . Bis dann auf einmal ein sonderbarer
Gedanke in ihm überhand nahm . Eine große Tat müßte et
vollbringen , etwas Außergewöhnliches , worüber bie Menschen
Raunten , das würde ibm mit einem Schlage alles wieder¬
geben . was zertrümmert am Boden lag . Ian Kampe wollte
so eine große Tat vollbringen . Es murbf zu einem fetten
Entschluß unb auch zur fiten Idee bei ibm .

Als er bann einmal ziel - und planlos durch den Hafen
bummelte , hörte er vom Waller her einen Hilferuf . Und da
frohlockte es in feiner Seele , tagte das Blut durch ferne
Abern , jetzt war bet Augenblick gekommen , zu beweisen , baß
er wirklich nicht feige war . Mitte des Hafens iah er den
Kopf eines Menschen auftauchen . Kurz entschlollen warf et
den Rock vom Körper und sprang von bet Kaimauer ins
Waller .

Nach Stunden fand et ins Bewußtsein zurück unb er lag
tm Krankenhaus . Giniae Meter war er zu kurz gesprungen ,
auf das Steuer eines Dampfers geschlagen unb das foftete
ihm das linke Bein . Das . was er im ehrlichen Willen voll¬
bringen wollte , ging über das Maß seiner fchulbbaft und
selber zerstörten Körverkraft . Jan Kamve bat bas alles
stumm unb eraebungsvoll ertragen . Nur in oft stillen Näch¬
ten im Krankenhaus starrte er an bie Decke unb murmelte
vor sich bin : „ Du haft die Schuld Kamve , du haft zuviel
gesündigt an deinem Weibe und an dir selber . . . !“ Und als
et wieder gehen konnte , wurde es still und ruhig in seinem
Innern und nur . wenn die Fahrensleute lustig und fidel um
ibm sind , und wenn er feine Schiffchen in den Flaschen ver¬
kauft . bann brennt das alte Feuer noch auf . um aber immer
schnell wieder zu erloschen . E . H . Pichno w .

sirdeflssronlF ^
NS, - Gemeinschaft „ K ' aft durch Freude “

Wanderung der Ortswaltungeu Ost , Geisberg und

Rheinstraße
Sonntag , 18 . Mai , Wiesbaden , Hügelgräber , Fasanerie , Ehaussee -
haur , Rote Kreuzkopf , Schanze , Seitzenhahn , Eiserne Hand , Wies¬
baden . Treffpunkt 8 Uhr Lahnstraße , Ecke Zietenring . Marschzeit
6 Stunden .
Iyortamt .

Schwimmen Viktoria -Bad :
Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Uhr
Donnerstag 20 .40 — 21 .30 Uhr

« eich - fportab,eiche » Sportplatz Frankfurter Straße :
Samstag 16 .00 — 17 .30 Uhr

Tennis Plätze am Reuen Museum :
Sonntag 9 .00 — 10 .00 Uhr

Kurse für Anfänger beginnen laufend . Anmeldung auf de «
Platzen , oder Ädelheidstraß « .33 bei Frau Sauet .
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Das Wunder der ArfaWyWV&IM

Der Lebensfernen R o s f • 1111

von A . H . K O B E R

45 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Jetzt erst , als er sein Schlußkompliment machte , vernahm
er Musik . . . und mit einemnml srarkes Klatschen . Unten
war es hell geworden , er sab

'
etzt Menschen in dichten Rethen

nebeneinander , klatschend , klatschend . Er verneigte sich —
und plötzlich war er durch einen Vorhang von jenen Menschen
getrennt .

Er wollte in die Kulisse abgehen , aber da hatte ihn schon
Mr . Downs am Arm , stieg ihm seine Requisiten aus den
Händen , drängte ihn zum Vorhang : „ Raus !"

, und durch
einen spalt kam (Enrico wieder nach vorn .

Downs lauschte — das Klatschen schwoll . „ Raus !"
schrie

er und stieß den Jongleur nochmals hinaus — lauschte —

„ Raus !" Viermal mußte der Debütant sich vor dem ge¬
schlossenen Vorhang verneigen . Der berühmte Humorist
spielte schon nervös

'
mit seinen weißen Handschuhen .

„ All right , genau acht Minuten , all right !"
sagte der

Inspizient im Vorbeilaufen zu Enrico . In der Garderobe
waren schon seine Requisiten . Langsam begann er sich aus -

zuzieben . Hatte er nun eigentlich Erfolg aehabt ? Großen
Erfolg ? Außergewöhnlichen Erfolg ?

„ Ich meine , ja
"

, sagte Vater Umberto , als er in die
Garderobe kam . Er hatte im Parkett gesessen . „ Die Gladia¬
toren kamen überhaupt nicht durch den Vorhang "

, meldete
er , „ du viermal und der berühmte Humorist sechsmal . Da er
als Attraktion engagiert ist , dürften also sechs Vorhänge das
Maximum sein , und du kannst mit deinen vier zufrieden sein ,
meine ich .

"

Aber ganjj sicher waren sie doch beide nicht , sie hatten das

Peinliche Gefühl wie Männer , die im Dunkeln tappen . . .

„ Bitte die Garderobe nicht länger besetzen als nötig !" rief
ein Inspizient hinein . Sie zuckten zusammen . Herrgott , war
das hier eine Hatz ! Enrico kleidete sich rasch an . Sie ver¬

ließen die Garderobe . Keiner von den Menschen , die sie
hinter den Kulissen trafen , sagte ein Wort über Enricos
Debüt Mr . Downs war nicht zu entdecken . Unheimlich war
das geradezu .

„ Wir werden Mister Downs einfach fragen
"

, entschloßen
sie sich , als sie am nächsten Vormittag auf dem Wege ins

Theater waren .
„ Mister Downs ist schon wieder abgereist

"
, sagte der

Theaterdirektor . „ Er war bloß Ihretwegen ein paar Tage
von London herübergekommen . Hier ist Das Material , das

er für Sie hinterlaffen hat , bitte .
" Er reichte Enrico einige

Zeitungen und einen Brief .
Die Blätter enthielten Berichte über das neue Pro¬

gramm des „ Empire
"

. Rot unterstrichen hatte Mr . Downs
das , was sich auf Enrico Rastelli bezog . Da stand : „ Ein

außergewöhnlicher Jongleur " — „ ein sehr sympathischer

junger Jongleur
" — „ schwierigste Tricks meisternd

" — „ der

Beste , der uns bisher in diesem Fach begegnete
"

„ ein sehr
glückliches Debüt .

"

„ Gratuliere ! (Ein sehr schöner Erfolg !" rief ihnen der

Direktor von seinem Schreibtisch aus zu .
Der Brief des Mr . Downs war «ehr kurz : „ All right !

Machen Sie genau Jo weiter ! In Leeds bin ich wieder da .
"

Also doch ein Erfolg , beruhigten sich die Rastellis nun

endlich . _____

Die Städte , in denen der Moß -Konzern Varietvs betrieb ,

lagen auf der Westseite Englands bis nach Glasgow hinauf .

In jedem Theater hatte Enrico nur eine Woche zu arbeiten ,

schnell ging es nordwärts , über Birmingham , Hanley , Shef¬

field , Liverpool , Manchester .

Schon von der zweiten Stadt an hatte sich Enrico in die

großartige Organisation des Unternehmens eingefugt . Er

erkannte daß gerade das . was ihn zuerst abgestogen hatte ,
die harte Mechanisierung , die beste Lebensform war . Das ,

was der Mensch Rastelli außerhalb seines Berufes brauchte ,
wie Nahrung , Pflege , Wohnung , wurde ihm durch technische

Einrichtungen so erleichtert , datz er die meiste Zeit seines

Tages für feine Proben verwenden konnte .

Stundenlang probierte er . nach einem genau aufgestell¬

ten Zeitplan , an einem Pl <H . den er jedesmal gleich bei

seinem Eintreffen mit dem Direktor ausmachte .

Zuerst repetierte er , vielmals , schnell hintereinander ,

feine fertige Nummer , zu dem Zweck , sie immer ge chmeidiger

xu machen Er wollte , daß die Überlange gang glatt weich ,

organisch elastisch würden , daß die einzelnen Tricks sich wie

Tone einer Musik ineinander verwebten . Er hatte die

Melodie ganz deutlich in W , es mußte doch möglich fein , sie

durch den Blutrhythmus seines Körpers , durch die Nerven

feiner Hande auf die Bälle zu übertragen , ausstrahlen zu

lasten , fo daß sie in gans leichtem , lichtem Tanze mit der

zauberhaften Unwirklichkeit hauchfeiner Seifenblasen um ihn

schwülemt ^
_.

H bie unbe )
-
timmtC ) aber feste (Erinnerung ,

daß er schon einmal mit einer solchen Leichtigkeit jongliert

hatte . Wann und wo nur ?

Endlich kam er darauf . Es war in jener russischen Mond¬

nacht gewesen , da er zum ersten Male vor der geliebten

Stella jongliert hatte ! Stella - sie fehlte ihm letzt Saft

neun lange Wochen waren sie schon getrennt Konnte otetta

mit dem Kind nun noch immer nicht kommen ?

Der Vater riet ihm dringend ab , seine Ungeduld nach

Bergamo mitzuteilen . „ Es könnte zur Folge haben , daß deine

Frau zu früh losreist
"

, meinte er . „ Und dann hast du eine

kranke Frau oder ein krankes Kind ! Verlaß dich doch darauf ,

daß Stella sicherlich nicht einen einzigen Tag länger in Ber¬

gamo bleibt als unbedingt notwendig !"

Enrico sah das ein . Er übertönte feine Unruhe durch ver¬

stärkte Arbeit Außer feiner Nummer probierte er täglich ,

ebenfalls stundenlang , neue Tricks . In der Vorstellung

arbeitete er mit sechs Bällen , auf der Probe btefeI6en Tucks

mit sieben Bällen , das einfache Werfen von Hand zu Hand ,
im hohen Bogen , sogar mit acht : „ Ich muß es dahin bringen ,
daß ich eines Tages Mister Downs damit überraschen kann ,

datz ich meine acht Minuten mit acht Bällen glatt herunter -

Es mar eine verteufelt schwere Sache ! Er hatte zum Bei¬

spiel die acht Bälle verteilt , auf jeden Oberarm einen , je
einen auf die Fingerspitzen der hochgestreckten Hande , einen

auf das Mundstäbchen , einen auf den Kopf , einen auf die

linke Fußspitze , einen auf den Hacken des zurückgebogenen

rechten Beines , et hatte alle Bälle ganz sicher fitzen , wollte

sie nun changieren , setzt - dabei mit einem scharfen Instinkt

alle Nerven und Muskeln ein — und niemals gelang der

Trick richtig ! Woran lag das nut ? Enrico schleuderte wütend

die Bälle weg , tobte , trampelte .

„ Es liegt , glaube ich , am Atem "
, tief ihm Vater Um »

berto endlich zu . „Wiederhole den Trick noch einmal , damit

ich genau beobachten kann !"

Enrico tat es . . .

„ Es stimmt
"

, bestätigte der Alte . „ Du atmest falsch und

der falsche Atem stößt im entscheidenden Moment die ganze

Geschichte um , magst du vorher auch noch io genau berechnet

Das war , seit sie in England waren , das erstemal , daß

Vater Umberto sich in Enricos Probe einmischte . Aber der

war ihm jetzt herzlich dankbar , und hinfort probierte er nut

noch unter Mithilfe feines Vaters , dessen reiche Erfahrung

nützend . Umberto lächelte zufrieden in sich hinein ; io war es

nun richtig , der Junge wat aus seiner verkrampften Einsam¬
keit heraus , und er , der Alte , hatte wieder einen Lebenszweck .

Vergeblich warteten die Rastellis in Leeds , wo Enrico tm

„ Empire
" arbeitete , auf Mister Downs ; er tarn nicht . Und

gerade hier hätten sie ihn gern noch getroffen , denn ihre

nächste Stadt war Glasgow , eine , Stadt schwerer Enifmei -

dungen . Dort nämlich gab es außer den drei Varietes , die

dem Motztruft gehörten , noch eine ganze Anzahl anderer , und

zwei davon hatten berühmte Jongleure engagiert , der

„ Pavillon
" den großen Salerno und das „ Hippodrome

" die

spanische Jongleurttuppe Perezoff . Man wollte also äugen »

fcheinlich dem neuen italienischen Jongleur Rastelli den

Kampf anfagen . . , ,
Enrico überlegte mit seinem Vater lange , ob er einfach

des Agenten Anordnung zuwiderhandeln unb
_ neue Tricks

einschieben sollte , schwerste Tricks , mit denen er Salerno über¬

trumpfen könnte . . . sthließlich aber , unmittelbar vor feinem
Debüt , entschied sich Enrico doch für die Achtminutenarbeit ,
wie er sie bisher gebracht hatte .

Er bekam zehn Vorhänge , das Publikum raste .
Vater Umberto war im „Pavillon

"
gewesen , um Baler »

nos Debüt zu beobachten . ,
„ Sehr starker Applaus ! Sieben Vorhänge ! meldete er ,

als er zurückkam , und seine Stimme klang dabei resigniert .

„ Sehr starker Applaus — zehn Vorhänge bei mit !“ lachte
der Sohn .

„ Junge !" Sie umarmten sich .
Die Blätter bestätigten am nächsten Tage den Sieg

Enrico Rastellis . Ein neuer junger Jongleur , hieß es , den

größten Meistern völlig ebenbürtig , ja ihnen sogar überlegen
durch einzelne Tricks und fein Jempo , interessanter als eine

ganze Jongleurtruppe . . . „Das ist der Endfieg !" rief Um¬

berto .
„ Und wo bleibt unser Agent ? "

empörte sich Enrico .
Aber ein anderer , keineswegs erwarteter Besucher fand

sich eines Nachts hinter den Kulissen der „ Alhambra
" ein .

Zuerst erkannten ihn die Rastellis , als er groß und hager , in
einem geschlissenen Anzug , in die Garderobe trat , gar nicht .

„ Jim "
, stellte er sich vor .

Da wußten sie natürlich sofort Bescheid ; in Enrico war

gleich wieder bet Haß auf den Mann , bet seinem Vater da¬
mals den Zirkus abgelistet hatte .

„ Also ich bin hier , um mein altes Angebot zu wieder¬

holen "
, sagte Jim , ohne Begrüßung , ohne (Einleitung . „ Ich

will Enrico managen und garantiere ihm große Gagen ."

„ Scher dich zum Teufel !" brummte Umberto .

„ Du siehst gerade nach großen Gagen aus !"
höhnte

(Enrico .
( Fortsetzung folgt .)

Altpapier • Metalle « Alteisen

Heinrich Gauer Telefon 24588

Pikee - Einsatzweste ,

hochgeschlossen mit hübscher floh kaum -

garnlerung und Schleife . . . . . . . . 2 . 50

Georgette - Weste , spitzer

Ausschnitt , mH Zabot In Tollfalten und

duftiger Spitze garniert .. ..... .
4 . 10

KRUGER & BRANDT
W I f 1 B A O t N - KI » CHGA » SB

üaiisWA I

Gebrauchtes
Damev -Rad

zu kauf gesucht .
Ang . G 584 TV .

Korbflaschen
aller Art

zu kam gefacht .
« . « llrnbörfer ,

Röderstr . 3 .

Ständer zu kauf ,
gesucht . Ang . n .
K 582 an T -Dl

Mittelgroßer
Kollentchrank .

feuersicher ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . A 788
an Tagbl -Verl ,

Altgold - ,
Silber , und

Double -Ankauf
Weiler & Co .
Langgaüe 6 .

Haltest Äickelsb
G B .C 40/1,4405

Attgold . Silber
u . Dublee kauft
Goldschmi - h - mst .

E . Struck
Michelsberg 1»
EBE 40/9004

Kaufe
Goto — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Ruths .

Lanaaalle 5
Ank Ken

A u C 41 10559

Altaoto .
Silber und
Brillanten

kauft zu eiaenel
Verarbeituna

Juwelier
Lambert .

Goldaafse 18
G B C 28157
Überg . -Mantel

u .dkl . Anzug , Gr .
48 -50 . H .- Schn . -
Schuhe , Gr . 43 ,
a . erb . , zu k. gef .
Ang . T 581 TD .

Piano
gut erhalten ,

zu kauf gesucht .
Ang . H 575 TV .
Enterb . Radio

gesucht . Ang . u .
E 582 an T .- Dl .
Enterb . Tevvich

( oa . 2x3 m )
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . v 584
an Tagbl .-Veri .
Eebr . Kredenz

n . Bilder sowie

* 4

Menn es
'Burnus auch nicht Immer

gleich bei Ihrem Kaufmann geben

Lallte — Burnus ist heule noch

begehrter als früher - so fragen Sie

Immer wieder danach . Haben Sie

dann eine Dofe Burnus erhalten ,

fo ist die Heine Mühe gelohnt .

Burnus ist sehr sparsam im <8e -

brauch und Sie gewinnen fünf große
Vorteste zugleich :

• Burnus lost allen Schmutz

• Burnus macht gleichzeitig das Wasser weich

e Burnus spart Waschmittel und Seife

• Burnus nimmt die halbe Wascharbeit ab

• Burnus schont die Wäsche

to R* * i

W

Burnus löst den Schmutz schon beim Ein¬

weichen aus der Wüsche Herons — es löst
- die Brühe

Wüsche . Burnus selbst greift die Safer nie -

male an . Das lange Kochen und scharfe

Beiden der Wüsche , öas die Safet zerstört ,

wird überflüssig .

Gründliche dauswirtschaftliche
Untersuchungen hoben e« be¬

wiesen : Lin biologisch hoch¬
wirksames Einweichmittel wie

ihn im Linweichwasser auf

wird schwarz und klebrig —

die Wüsche ist fast sauber —

der Schmutz braucht nicht

mehr herausgelvcht oder

herausgerieben zu werden .

So nimmt Burnus die halbe

Wascharbeit ab — so spart

es Waschpulver , Seife und

Seuerung — fo sthont es die

Der „ Schmutzlöser “

mit der Doppelwirkung

BURNUS G . M . 8 . H .

DARMSTADT

Sumns löst 3 di » Z14 mal

mehr Schmutz au » der Wäsche
heraus als das Einweichen mit

ungemtgenöcii ITlitteln . Dee »

Haid ist das Waschen mit Bur¬
nus so einfach .
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Walhalla

Der
„

Film der Nation
"

Ohm Klüger EMIL

JANNINGS

1 . 40 (So . 1 . 30 ) 4 . 30 , 7 . 25 Jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt

Morgen Erstaufführung ! Heute letzter Tag

Die
;;

aus der guten Auswahleines davon

schöner Geschenke

RÄNKE
Ein Terra -Film mit Jugendverbof3. 30 S.45 8 . 15

RudolfFritz Odemar

Scala - Variete *

THALIA

Scala - Variete
Für Jugendliche3 . 30 5 . 45 8 .00

4 » im - PMASI

MARIANNE HOP
HAN55ÖHNKER

Die Erlebnisse einer Sängerin , der ein

Jahrhundert zu Füßen lag werden hier

zu einem der schönsten deutschen Filme

neue reizende

Pfmgst -Modelle

Wiesbaden . Heugasse 11 . Wellritzs .raße «

'

Auf
eiersehen

,

Schmuck
und Geschenkartikel
in großer Auswahl von

Das Glück unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft I
Werdet Mitglied der NSV . f

Spielleitung : Helm . Käulner

Ein herrlicher Film mit Szenen von ungewöhnlich
menschlicher Intensität

Fernau - Herrn . Spoelmans

Herb . Hübner

Seyb ’
s Bohnermilch

in weiß u . rotbraun ist unerreicht
das Ltr . RM 2 .— u . 2 .20 . Seyb

’
s

Fußbodenpolitur in farblos , rot¬
braun , gelb und grün , in ver¬
besserter Qualität das Ltr . 3 .—

Fachdrogist Seyb,Rheinstr . 1O1

Weilers Co .

Langgasse 6 (Omnibushaltestelle Michelsberg )

diejederMUtter

Freude machen

Überraschen Sie Ihre Mutter an diesem Tage
mit etwas Besonderem . Es gibt auch jetzt
noch so viele kleine Dinge , die sich als

Geschenk zum Muttertag eignen . Wählen Sie

Heute letzter Tag

reitet für Deutschland
mit

Willy Birgel

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .

Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Pari . R . Pollkläsener , Fried richstr . 40

mit : ILSE WERNER

Karl Ludwig Diehl

Joach . Gotfschalk

Ab morgen Freitag , 16 . Mai

das längst erwartete Gastspiel :

| Deutschlands beka nteste Rundfunk - und Schallplatten • Sängerin WWW

HIHI THOMA
Eine Stimme , die jeder kennt

Heute abend 8 Uhr , zum etztenmai

Mai - Variete - Festspiele
eilt dem vollständigen Programm

fctioten • Sekunden

Am 12 . Mai
goldene

Armbanduhr
verloren . Abzug ,
geg . gt . Belohn .
Rbeinftr .8 .Büro

Wandertakihe
mit Opernglas

bangen geblieb .
Eissalon Kirchg
Abz . g . B . Egert
Bleichstrafte 17 .

Die Dame
mit dem Sjiihr .

Kinde ,
welche am Mitt¬
woch a . d . Bank
an der Blumen -
wiese um 4 Ubr

die grauen
Serren - Leder -

Sandschuhe
an sich genomm .
hat , wird um

Abgabe bei
Walter Bischoff .

im Kurvark -
sanatorium -

Erathstr .. gebet .
Berloren

silb . Bleistift ,
zusammensteckb . .
teures Andenk .

Ebrl Finder w .
um Rückgabe g .
Belohnung ge¬
beten Rbein -
ftrafte 36 . Htb . 3

Stieglitz ,
schwarz -weift .

rotes Köpfchen ,
entflogen .

Wiederbringer
Belohnung

Wilhelmstr . 58 . 1

Kleine braune
Dackelhündin

entlaufen
Bierltadter
Strafte 70 ,

| SttidjieöMesl
Wer übernimmt

Friseurwäsche
zum

Ausbesser « ?
Salon Figaro ,

Marktftraft « 12 .

Schuh - Kuhn
Kirchgasse

V
Bleichstr . 11

Horst - Wessel -Straße 26

KURHAUSMORITZSTR .

CEBOTARI

von
glanzvolleEine

berühmtenMaria CebotariKammersängerin
Stabile — steht Im

Sängerin .
Mittelpunkt die
die ihre Kunst

i' -Aufführung — gesungen von der deutschen

italienischen Sängern Giuseppe Malipiero und

len Films von Ruhm und Abstieg einer gefeierten
i für Ihren Geliebten einsetzt .

ier Carl Raddatz

uadt - JCotiÄcrt
Jugendliche zugelassen !

Heute I

Mazda Schneider Günther Lüders

dm CUend auf der Xeide
Nicht für lugendliche !
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